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Konferenz. 

In der Konferenz wurde von den verſchie⸗ 
-aenften Seiten, iusbeſondere auch vom Grafen 
von Zedlitz, als eines der weſentlichſten Mittel 
zur Verbeſſerung der ländlichen Verhältniſſe, 
namentlich im Oſten der Monarchie, die Ver⸗ 
-mehrung der ſeßhaften Bevölkerung und zu 
dieſem Behufe des kleineren und mittleren Be⸗ 


—— 


„Die Ergebniſſe der Agrar⸗ 


Einige Zeit vor der dern es müſſe mit allem Ernſte auf 
züchten Volkszählung werden ſich wie bisher bie Abhilfe Bedacht genommen werden. Es dürfte 
Vertreter des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes und auch jetzt eutſchieden Werth darauf gelegt werden, 
der Mehrzahl der ſtatiſtiſchen Zentralſtellen der daß dieſe Auffaſſung nicht verdunkelt wird. Wenn 
Bundesſtagten zu einer Konferenz vereinigen, um ferner die Silberenquete ſo wenig wie die Agrar⸗ 
über die beſonderen Beſtimmungen zu berathen, enquete unmittelbar praktiſch verwerthbare Ergeb⸗ 
die für die Volkszählung zu erlaſſen ſind. Die niſſe gezeigt hat, ſo liegt es doch ſo wenig bei der 
Protokolle über die Verhandlungen der Verſamm⸗ Silber⸗ wie bei der Agrarenquete in der Abſicht, 
lung und die auf Grund derſelben aufgeſtellten ſich damit zu beruhigen und zu einem paſſiven 
Vorſchläge werden dann dem Bundesrathe zur Verhalten zurückzukehren, ſondern man wird in 
Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. der Annahme nicht fehlgehen, daß die feſte Abſicht 


ür 1895 marktfrei bleiben. Mittel zur 


Morgen / Ausgabe. 


Steiner, 


Donnerſtag, 11. Zuni 1894. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


— == — — 


In allen grösseren 


Bernh. Arndt, Max 
Greifswald G. IIlies. 

Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Elberfeld W. Thienes. 
William Wilkens. 


immer wiederkehrender 
Seminars, der in Folge verwandtſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen zu dem Welfenpolitiker Brüel durch 


letzteren in Gmunden eingeführt iſt, von Zeit zu Rücktritt Beerngerts veranlaßt hätten, wodurch die 
ſeinen Rath in für die Stadt günſtigen Verhandlungen mit der 


Zeit dorthin berufen wird, um 
Erziehungsangelegenheiten einzuholen. 
— Durch Kabinetsordre des 


des Korvettenkapitäns Zeye in 
Torpedobootsflottille von 


rk 1 Gerüchten Veranlaſſung fie zu wiederholten 
geben konnte, iſt, daß der Direktor eines Dresdener Einſpruch erhoben hätten. 


2 ) Kaiſers wird geſcheitert ſeien. 
die für dieſen Sommer unter dem Kommando neten auf das Kabinet Deburlet Einfluß beſäßen, 
Dienſt geſtellte könnten fie bewirken, daß die gegenwärtige Kam⸗ 
Anfang Juli ab ver⸗ mertagung mit dem 12. Juni geſchloſſen würde, 


tengütern in der Provinz Sachſen geweſen, doch 


rung der Arbeitskräfte befürchten: 


ſitzes hervorgehoben. Es wurde anerkannt, daß 


ſehr günſtig wirke und daß die Bildung neuer fo! : 

Rentengüter noch fortwährend im Fortſchreiten Pate hafte 
ſei. Dieſe Rentengutsbildung ift am ſtärkſten in Volts⸗ 
den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und Oſt⸗ 
preußen, zunächſt dieſen ſteht Schleſien, wo aller⸗ 


Zuſtände 
und Staatslebens handeln. 


theilung der Matrikularbeiträge abhängig iſt, hat 


dings die Bildung neuer Rentengüter theils dieſe gerade jetzt, in der Zeit der volkswirth⸗ geliefert hat, die Ueberzeugung zu befeſtigen, daß dem 
durch die dort ſchon vorhandene ſtärkere Verbrei⸗ 


wirthſchaftlichen Reformen, 


tung kleiner Beſitzer, theils aber auch durch die deutung. 


großen magnatiſchen Grundkomplexe verhindert 


vinzen, ſo in Hannover, Weſtfalen und ſelbſt in 
Heſſen⸗Naſſau dieſe Bewegung fortzuſchreiten. : 
Vielfach melden ſich Rentengutskäufer mit nicht um bei 
unerheblichen Kapitalien, ja die Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion in Poſen hat die Erfahrung gemacht, 
daß die Zahl der kapitalkräftigen Reflektanten ſich 
nach und nach erheblich vermehrt. Erſchwert 
wird die Reutengutbildung durch die erheblichen 
Koſten der Folgeeinrichtung namentlich bei der 
Bildung neuer Gemeinden, und iſt hier viel⸗ 
leicht der Punkt, wo der Staat noch weitere 
Hülfe leiſten muß; vielfach ſind auch die Gutsbeſitzer 
der Sache noch abgeneigt, weſentlich aus Furcht 
vor den Armenlaſten, im Falle die Rentengüter 
feel 1 1 95 9 i leicht 
H werden ſollen; auch hier kann vielleicht 
ſtaatlicherſeits noch manches zur Abhülfe geſcheheb. | gebabten Erhebungen, 
Die ganze Aufgabe iſt noch neu und die Behör- 
en ur Br baglich 8 neue Erfahrungen 
8 el iſt aber gewiß, ier di „fzg 7 f 
ſetzgebung einem wirklichen e ſchließlich der Pauſen und Nebenarbeiten aus⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniß eutgegeugekommen iſt. Die ‚Tome; dagegen hatten 28,6 ee 
Form der Rente an Stelle der Kapitalzahlung bis fle tündide. 11 Prozent eine mehr 155 
bat ſich hier im vollen Maße bewährt; man 4 ſtündige, und zwar davon 13,2 Prozent eine 
wird aber darauf Bedacht nehmen müffen, die 
Rentengüter auch zu erhalten und namentlich 
5 abe aan Rae de Wide entgegenzu⸗ 
irken, ie aus dem heut 
leicht en kaun. e 15 
f In der Konferenz ging die allgemeine Anſicht 
dahin, daß die Steigerung der Cöhne im Ba 
niß zu den Preifen der Produlte am meiſten den 
ößeren bäuerlichen Beſitz und die mittleren 
Rittergüter gefährde, daß dagegen der kleine 
Bauer, der verhältnißmäßig wenig von den Preiſen 


nothwendigen Vorbereitungen getroffen werden, 
etwaigem weiteren 


angeordneten Maßnahmen ohne Verzug durchfüh⸗ 
ren zu können. 


ſtatiſtik wird ſich dem Vernehmen nach in erſter 
Reihe mit der Frage der Regelung der Arbeits⸗ 
zeit in den Bäckereien und Konditoreien be⸗ 
ſchäftigen und über das dem Reichskanzler zu er⸗ 
ſtattende Gutachten Beſchluß zu faſſen haben. 
Wie dringend gerade bei den in Rede ſtehenden 


Steigerung. 
Prozent der Betriebe vor den Feſttagen und bei 
beſonderen Gelegenheiten noch weit über das 
gewöhnliche, an ſich ſchon hohe Maß hinausge⸗ 
arbeitet wird. 
amtlichen Erhebungen auch auf die Beſchäftigungs⸗ 
zeit der Lehrlinge und es ergab ſich hierbei, daß 


der Produkte abhängt un heit nicht bei 45 Prozent der befragten Betriebe die vehr⸗ von Gebrauchsmuſtern. 
lord gund auf fremde Arbeit nicht 31,6 Reihe von Petitionen. 


bei 


linge 12 Stunden und weniger, 
bei 21,9 Prozeut über 


angewieſen iſt, überall noch am beſten auskomme. Prozent über 12—14 
U 


Auch dieſe erklärliche Thatſache ſtellt den Renten⸗ 
glltern ein 1 Prognoſtikon für die Zukunft. 
Es iſt wohl durchaus irrig, wenn die größeren 
Güter von der Rentengutsbildung eine Verminde⸗ 

{ . \ i im Gegentheil 
wird auf dieſe Weiſe allein die ſeßhafte ländliche 
an eigene Arbeit gewöhnte Bevölkerung geſichert. 
Je zahlreicher in einer Gegend die kleinen Be⸗ 
ſitzungen ſind, um ſo geringer iſt die Neigung in 
der Bevölkerung zur Auswanderung in die In⸗ 
duſtriebezirke und Städte vorhanden. Die Hoff⸗ 
nung, auch einmal einen eigenen Beſitz zu be⸗ 
3 kommen, wird auch ſolche Perſonen in der Gegend 
feſthallen, welche nicht ſchon einen eigenen kleinen 
Beſitz ererben. Aus den Familien der Renten⸗ 
gutsbeſitzer werden ſtets überſchüſſige Arbeitskräfte 
in der Heimath Arbeit ſuchen und finden. Dieſes 
hat ſich bewährt in allen Gegenden mit ſtarkem 
kleinem Beſitz, insbeſondere auch in den groß⸗ 
herzoglich mecklenburgiſchen Aemtern nach Ein⸗ 
führung der Erbpacht. Es iſt daher zu hoffen, 


arbeiten hatten. 
29,1 Prozent eine mehr als 14 ſtündige Arbeits⸗ 
zeit ermittelt worden. Mit dem oben erwähnten 
an den Reichskanzler zu erſtattenden Gutachten 
werden zugleich die Vorſchläge 
dieſer Verhältniſſe verbunden werden. 

Da die Kommiſſion ſich in dieſer ihrer 
Tagung auch mit der Frage der Arbeits⸗ 


Arbeiten wohl eine längere Zeit in Auſpruch 
nehmen. i 


ſehen davon, daß Gründe von Gewicht dafür 


In wird ſich 8 19 e 115 1 105 in en BE 
5 nr in allein um eine Feſtſtellung der Einwohnerzahl, an Thatſachen und Anſchauungen zur Grundlage 
den Nenteugütergeſez nach diefer Richtung hin ſondern um nothwendige Einblicke in geiſtige und weiterer Arbeiten und Unterſuchungen zu machen 
und Intereſſen des mit dem Ziele, einen gangbaren Weg für eine 
a Ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß von der Volkszählung die Ver 


5 Vorſchreiten der der Enquete 
Seuche die zur Abwehr und Bekämpfung dieſer werden. 


Die, wie ſchon gemeldet, am 23. d. Mts. Gazal theilt das belgiſche 
wieder zuſammentretende Kommiſſion für Arbeiter⸗ vhique“ mit: 


Gewerben die Löſung der Frage der Arbeitszeit worden. Andererſeits find die Kongotruppen nach Wa⸗ ſchlagnahmke. 
iſt, ergeben die Reſultate der amtlicherſeits ſtatt⸗ delai und Lado, bis über den fünften Grad nörd⸗ 
Es wurde feſtgeſtellt, daß licher Breite hinaus, vorgedrungen, mußten aber Buchhändler hält am 18. und 19. 
53 Prozent der Bäckereien und Konditoreien, auf am letzteren Punkte den Rückweg antreten, da die men, 
welche die Erhebungen ſich erſtreckten, mit einer Mahdiſten mit ſtarker Truppenmacht ihnen ent⸗ 


durchſchnittlichen Arbeitszeit von 12 Stunden ein- gegentraten. 


| 


14—16 ſtündige, 3,1 Prozent eine 16—18 ſtündige Nile ſelbſt. 
und 0,17 Prozent eine mehr als 18 ſtündige 
Arbeitszeit. Dabei erfährt die Arbeitszeit im Sitzung des Bundesralhs ſtehen die Berichte der vom 2. Juni, 
Laufe des Jahres ſehr häufig noch eine weitere betreffenden Ausſchüſſe über die Reſolutionen des Miniſterium Wekerle mit Szilaghi verlangt halte; 

Es wurde feſtgeſtellt, daß in 78 Reichstages, betr. das Verbot der Abgabe von die damit begangene Kompetenzüberſchreitung hat 


I 
Selbſtredend erſtreckten ſich die Entwurf einer Ausführungsverordnung des Ge⸗ 


ö 


*Der von dem hannoverſchen Städtetage ſie find aus gelbem Leder, die Reitſchäfte werden der 
gefaßte Beſchluß, die Staatsregierung zu erſuchen, an die Stieſeln angeſchnallt. — Am Freitag Mit⸗ Kaiſer Franz Joſef mit den ewigen Strafen drohen 
ihrerſeits einen Geſetzentwurf über Stkadterweite⸗ tag verläßt die Abtheilung Berlin und begiebt ſich zu ſollen meint, 
rungen auf der Grundlage des bekannten Adickes⸗ nach Kuxhafen, von wo 0 
ſchen Geſetzentwurfes dem Landtage vorzulegen, Aufenthalte nach ihrem neuen Beſtimmungsorte Augenblick, in welchem für die Wiederbeglaubigung 
dürfte ſchwerlich von Erfolg begleitet fein. Abge⸗ eingeſchifft wird. 


größert werden, indem zu ihr eine neuformirte 
Torpedobootsdiviſion treten wird, zu deren Chef 
Kapitänlieutenant Schneider ernannt iſt, der gleich⸗ 
t n 8 le zeitig Kommandant des Diviſionsbootes „Ds.“ 
aktive Währungspolitik zu finden. Wenn, wie ſein wird. Die zu ihr gehörigen ſechs Torpedo⸗ 
nach den Aeußerungen der bimetalliſtiſchen Preſſe bobte werden die Schulboote beider Stationen 
zu ſchließen iſt, die Enquete das doppelte Ergebniß ſein. Die neugebildete Diviſion wird ſo lange 
Verbande der Flottille angehören, bis zum 


eine erhöhte Be⸗ die Aufgabe eine überaus ſchwierige und kompli⸗ Zwecke der Flottenherbſtmanöver eine zweite for⸗ 
== Izirte und der Weg zur Löſung derſelben nichts mirt werden wird, der fie dann beigegeben wer⸗ 
95 a in nn ee mager. 905 a cen 0 
wird. Sehr geringe iſt die Bi Ren⸗ bat in Folge der Cholerafälle auf deutſchem Ge⸗ zu dem ernſten Willen der Reichsregierung zu er⸗ 

ehr geringe iſt die Bildung von Ren Bit Gi die 1 na en ner und das 1 e fa der 115 1 10 Dal 
beginnt auch hier wie i i bahn⸗Kommiſſariat zu Berlin einen Erlaß ge⸗ ziehen, fo. wird dies auch als ein politiſch nicht Artikels 
Duke 85 ee Weſichen kde richtet, in dem er anordnet, daß bereits jetzt die gering zu ſchätzender Erfolg angeſehen und um ſo Frhrn. v. 


kurz tft, und Vertrauen den ſoll. 

— Nach einer Kölner Meldung des „Schwäb. 
Merk.“ hat Graf Caprivi perſönlich wegen des 
„Seelenwanderung des Staatsſekretärs 
‚um } Marſchall“ und zugleich wegen eines 
mehr Werth darauf gelegt, daß dieſe Eindrücke zweiten Artikels gegen den verantwortlichen Redak⸗ 
nicht verwiſcht oder verdunkelt teur der „Weſtd. Allg. Ztg.“ Strafantrag geſtellt. 
Am Donnerſtag hat auf Veranlaſſung der königl. 
Staatsanwaltſchaft in Köln auf der Redaktion 
Bahr ⸗el⸗ der „Weſtd. Allg. Ztg.“ die Vernehmung des 
„Mouvement geogra⸗ jetzigen verantwortlichen Redakteurs Otto Zimmer⸗ 
3 mann und des Herausgebers der Zeitung, Dr. 
Die Truppen des Kongoſtaates befinden ſich Hans Kleſer, der früher verantwortlich zeichnete, 


— Ueber die Lage in dem von Eugland 
an den Kongoſtagt „verpachteten“ 


ſeit einem Jahre in dieſem Gebiete und find von ſtattgefunden, und zwar durch einen deſiguirten 


den Eingeborenen ſehr freundlich aufgenommen Amtsrichter und einen Kriminalkommiſſar, welch 


worden. Zur Abwehr der Mahdiſten ſind zwei letzterer bei einer ſich an die Vernehmung au⸗ 
große verſchanzte mit Kanonen ausgeſtattele Lager ſchließenden Hausſuchung in der Druckerei der 
errichtet und die Eingeborenen militäriſch geſchult „Weſtd. Allg. Ztg.“ eine Anzahl Manuſkripterbe⸗ 
— Der Zentral⸗Verein deutſcher Kolportage⸗ 
Juni in Bre⸗ 
Hauſahaus, ſeine 10. Jahresverſammlung ab. f 
— Die günſtige Wendung für das Miniſte⸗ 
: ( Die Belgier haben am Albertſee bei rium Wekerle⸗Szilagyi iſt am 9, d. M. eingetre⸗ 
Wambi ein ſtark verſchanztes Lager errichtet. len, nachdem der (iberale Unterhausklub auf den 
Wambi liegt im Gebiete der linksſeitigen Zu⸗Autrag Daranyi die unbeſchränkte Prärogative der 
flüſſe des oberen Nils, halbwegs zwiſchen der Krone mit Bezug auf die Beſetzung der Porte⸗ 
Waſſerſcheide des Nils und Kongo und dem ſeuilles anerkannt und eine begeiſterte dynaſtiſche 

AR Ovation dargebracht hatte. Es war dies ein Zu⸗ 
rückgreiſen auf die eben dort abgegebene Erklärung 


— Auf der Tagesordnung der morgigen 


welche etwas peremptoriſch das 


Waaren ſeitens der Konſumvereine an Nichtmit⸗ man alſo jetzt wieder zurückgenommen. Kaiſer 
glieder und betr. die Veröffentlichung einer Kon⸗ Franz Joſef verſteht und liebt es, den Ungarn von 
kursſtatiſtik. Außerdem ſteht zur Berathung der Zeit zu Zeit derartige kleine Lektionen über die 
Grenzen der parlamentariſchen Beſugniſſe zu er⸗ 
theilen. Man entſinnt ſich der Peſter Demouſtra⸗ 
tionen bei der Hentzifeier vom 21. Mai 1889, 
welche gleichfalls mit einem moraliſchen Erfolge 
des Monarchen abſchloſſen. In dieſem Falle han⸗ 
— Der Erſatz der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ delte es ſich zugleich um jene Koſſuthdemonſtratio⸗ 


| 


ſetzes vom 12. Mai zum Schutz der Waaren⸗ 
bezeichnungen und des Geſetzes über den Schutz 
Schließlich wieder eine 


14 und 1,5 Prozent über 18 Stunden zu truppe iſt geſtern in Berlin eingetroffen und hat nen, die übrigens gewaltig aufgebauſcht worden 
In den großen Städten iſt für 


in der Stärke von 13 Unterofflzieren, 200 Ge⸗ waren; auch für dieſe Taltloſigkeiten hat durch 
freiten und Gemeinen im ſtädtiſchen Ordounanz⸗ die Reſolution des liberalen Unterhansklubs am 
hauſe in der Neuen Königstraße Quartier genom⸗ 9. d. Mts. der Monarch Genugthuung erhalten. 
men. Die Mannſchaſten find durchwegs Kaval⸗ Der Verdruß des Ultramontauismus aber zeigt, 


zur Regelung leriſten, den verſchiedenſten Regimentern angehörig auf was es in dieſem Falle thatſächlich ankam, 


und auf fünf Jahre dem Kolonialdienſte verpflich⸗ und die ruſſiſch⸗vakikauiſche Annäherung macht 
tet. Die Einkteidung der Leute erfolgt im Laufe vollends jene Förderung des Pauſlavismus noch 
des heutigen Tages; 
jeder Erfolg von Radikalismus oder 
ſowie einen Reiteranzug aus leich⸗Ultramontaunismus in der öſtlichen Hälfte 
tem Gummiſtoff in hellgrauer Farbe. Die Reiter⸗ ver habsburg⸗lothringiſchen Monarchie unvermeid⸗ 
ſtiefel ähneln den Gamaſchen umnferer Infanterie; lich hinauslanſen muß. Wenn aber nach 
Wendung des 9. Juni die „Germania“ dem 


meint, daun wirkt dieſe hochgradige Ge⸗ 
ſie nach zweitägigem ſchmackloſigkeit beſonders charakteriſtiſch in dem 


5 eines offiziellen Geſandten der Beſeitiger des vol⸗ 
— Der Hauptmann Morgen befindet ſich, hyniſchen und podoliſchen Katholizismus vom 


daß die Bedenken mancher Großgrundbeſitzer all“ ſprechen, auch die nächſte Laudtagsſeſſion ron ein⸗ dem Vernehmen nach, auf der Rückreiſe von Ka⸗ Papſte zum Adreſſaten der gerührteſten Dankes⸗ 


mülig auf Grund der Erfahrungen verſchwinden greifenderen Vorlagen im Intereſ 


werden. Eine richtige Bodenvertheilung zwiſchen 
Großgrundbeſitz, mittlerem und feinem Veit 
wird immer für alle Theile das Beſte bleiben. 


Initiative heraus zu löſen, nur zu deutlich den 


geberiſche Gedanke als berechtigt anerkannt wer⸗ 
den kaun, noch nicht entfernt gelungen iſt, ihn in 
gangbare geſetzgeberiſche Münze auszuprägen. 
Man kann nach dem Gange der Verhandlungen 
und den über den von dem Herrenhauſe auze⸗ 
nommenen Geſetzentwurf verauſtalteten Erhebun⸗ 
gen ſich vielmehr dem Ein drucke nicht verſchließen, 
daß das Problem, das zu löſen jener Geſetzeut⸗ 
wurf ſich vorgeſetzt hat, noch nicht ganz ſpruch⸗ 
reif iſt. Zieht mau zudem in Betracht, daß auch 
in Bezug auf die Bedürfnißfrage ſelbſt unter den 
betheiligten Stagts⸗ und Kommnunalbehörden die 
Anſichten weit auseinandergehen, für große Theile 
des Landes das Vorhandenſein eines Bedürfniſſes 
überhaupt beſtritten, anderſeits zum Theil wenig⸗ 
ſteus die Dringlichkeit eines geſetzgeberiſchen Ein⸗ 
griffs nicht anerkannt wird, ſo leuchtet ein, daß 
für die Staatsregierung, ſelbſt wenn die parla⸗ 
mentariſchen Ausſichten einer Vorlage nach dem 
Vorbilde der Lex Adickes beſſere wären, als ſie 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Juni. Heute früh um 


nahm Se. 9040 555 


Majeſtät den Vortrag des Chefs des 
Geheimen Zivil⸗Kabinets, Wirklichen Gelen 
Rathes Dr. von Lucanus entgegen und begab ſich 
hierauf nach dem Bornſtedter Felde, um dort das 
Regiment der Gardes du Corps und das Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment zu beſichtigen. Im An⸗ 
ſchluſſe am dieſe Beſichtigung fand eine größere 
Truppenübung ftatt, an welcher ſämmtliche Regi⸗ 
menter der arde⸗Kavallerie⸗Diviſion, das erſte 
Garde⸗Regiment z. F. und das Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillon theilnahmen. Der Beſichtigung und 
der Truppenübung wohnten auch heute die Offi⸗ 
ziere der Deputation des engliſchen Regimentes 
Sr. Majeſtät, 1. Royal Dragoons, bei. Nach be⸗ 
endigter Truppenübung war in der Jaspis⸗ 
Gallerie des Neuen Palais eine größere Früh⸗ 
ſtückstafel, zu welcher ſämmtliche Generale und 
Stabsoffiziere der in Berlin und Potsdam garni⸗ 
He Kavallerie⸗Regimenter mit Einladungen 
eehrt worden waren. Desgleichen hatten dazu 
die engliſchen Offiziere Einladungen erhalten. 
Heute Abend gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer 
einer Einladung des großbritanniſchen Botſchaſters 
am hieſigen Hofe. Sir Edward Malet, zum Diner 
in deſſen 0 5 N zu folgen. 
Morgen wird am königl. Hofe der Ge 
u ae ee Sophie 91 een 
: veiter des Kaiſers, begangen, die i 
25. d ale a 
— De Miniſter des Innern und der Finau⸗ 
den haben ſich bereit erklärt, ein ſeitens der fit 
1 15 Behörden Schneidemühls an den Kaiſer zu 
vichtendes Immediatgeſuch zu unterſtützen, in 
welchem um Genehmigung einer Lotterie zum 
Beſten der durch das Srunnenungtüc Geſchädig⸗ 


ten gebeten wird. er Re 
ft 300 000 Mark betragen. einertiag der Lotterie 


E Seitens der Firma 
un 11 100 00 für die 
ellung 1896 150 000 Mark gezeichnet | 

9 dv ö 

© En Die nächſte Vollszählung 9 
. Dezember 1895 ſtattfünden. Die preußiſch 

Miniſter des Innern und des Handels haben be⸗ 

reits die Oberpräſidenten erſucht, f vir⸗ 


greifen. 
Beurtheilung der Lex Adickes im Abgeordneten⸗ 
haus aber auch nicht den mindeften praktiſchen 
Erfolg verſprechen. In der Kommiſſion, welcher 
der vom Herrenhauſe angenommene Geſetzentwurf 
zur Vorberathung überwieſen worden iſt, wurden 
grundlegende Beſtimmungen des Geſetzentwurfs 
nahezu einſtimmig abgelehnt und es unterliegt 
feinem Zweifel, daß, wenn es zur Beſchlußfaſſung 
im Plenum gekommen wäre, ſich daſſelbe Reſultat 
ergeben hätte. Da es grundſätzliche Bedenken 
gegen den geſetzgeberiſchen Gedanken ſelbſt find, 
welche zu der Ablehnung führten, iſt auf eine 
völlige Aenderung der Auffaſſung nicht entfernt zu 
rechnen. Die Landes⸗ Vertretung aber ohne 
zwingende Noth mit einer von ihr grundſätzlich 


weder mit den Regeln politiſcher Klugheit noch 
mit den der Landesvertretung geſchuldeten Rück⸗ 
ſichten vereinbar ſein. 5 

a — Ueber die Auffaſſung, die in leitenden 
Kreiſen über den Verlauf der Silberkommiſſion 
beſteht, wird dem „Hamb. Korr.“ anſcheinend 

ne ip aus der Ueberz | N 

ür 5 e Enquete iſt aus erzeugung her⸗ 
1 Bag 10 aunzſührung des Zähl vorgegangen, es fei gegenliber den Nachtheilen, die 
Heobennher bis einschließlich deu Tage vom 30. auch dem deutſchen Erwerbsleben aus dem Nieder⸗ 
der An ihlich den 2. el gange des Silberwerttzes entſtanden find, ein ab⸗ 


e Auſetzung der Kram, Vieh⸗ wartendes Verhalten wicht mehr am Platze, ſon⸗ 


Rudolph Hertzog ſind 
Berliner werb e 


abgelehnten Vorlage wieder zu befaſſen, würde wiſſe man nicht recht, und „was B 


e der Milderung merun hierher und dürſte noch vor Ablauf dieſes telegramıne gemacht wird. 
der vorhandeuen Gegenſätze thunlichſt ſrei zu Monats hier eintreffen. Da er in dem zweiten | * 3. 
halten, hat der wiederholte Verſuch, das geſetz⸗ Drittel des Jauuar von hier abgereiſt war, fo, tige Hauplkag der Jubiläumsfeier des oſtpreußiſchen 
geberiſche Problem aus der parlamentariſchen hat feine Sendung im Ganzen etwas über fünf Hauptvereins der Guflar⸗Adolf⸗Stiſtung begann 


Königsberg i. Br, 13. Juni. Der heu⸗ 


Monate gedauert. Faſt zwei Monate hat mit einem Feſtzug vom Schloßhof zum Dom 


Beweis geliefert, daß es, auch foweit der geſetz⸗ er zur Anwerbung der SO Sudaneſen in Egypten durch die mit Fahnen geſchmückten Straßen, an 


geweilt und Mitte April traf er mit dieſen Leuten welchem ſich die Spitzen der Behörden, die Geiſt⸗ 
in Kamerun ein, wo er noch über einen Mo⸗ lichen, ſtudentiſche Vereine, ſowie die Lehrer und 
nat blieb. 5 Schiller der höheren Lehrauſtalten betheiligten. 
— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Poſen An dem Albrecht⸗Denkmal legte der Vorſitzende 
meldet, wird ſich auf Wunſch des Kultusminiſters des hieſigen Ortsvereins, Pfarrer Gundel, einen 
der Töchterſchuldirektor Eruſt mit ſtaatlicher Unter» | Eichenkranz nieder. Bei dem Feſtgottesdienſt im 
ſtützung in dieſem Sommer nach England zum Dom hielt Oherkonſiſtorial⸗Rath Koch⸗Berlin die 
Studium der Einrichtung und der Erfolge der Predigt. In der Schloßkirche fand hierauf eine 
dortigen Haushaltungsſchulen begeben. öffentliche Verſammlung ſtatt. Daran ſchließt ſich 
— In unterrichteten Kreiſen beſtreitet mau, eln Feſteſſen und ein Feſtſpiel im Stadttheater, 
daß in Bezug auf die Frage einer Aenderung der bei welchem das Drama „Guſtav Adolf“ von 
beſtehenden Brauntweinbeſtenerung zwiſchen den Devrient zur Aufführung kommt. 
verbündeten Regierungen bereits beſtimmte Ab⸗ Breslau, 13. Juni. Dem Vernehmen nach 
machnugen getroffen ſeien. wird beabſichtigt, einen Dampferverkehr zwiſchen 
— Die baieriſche Bauerubewegung ſcheint der Dreikaiſerecke, Krakau und Warſchau einzu⸗ 
fi) mehr und mehr gegen den Pfarrer Dr. richten, um den Montanprodukten Oberſchleſiens 
Ratzinger und damit gegen das Zentrum zu einen größeren Abſatz in Rußlaud und Oeſterreich 
wende, mit deſſen einem Flügel der klerikale So⸗ zu ſchaffen. BEE Ann 
Rialortititer in der Mindener Abgeordneten Wiesbaden, 13. Juni. Seine Majeſtät der 
kammer eine gewiſſe Fühlung unterhielt. Eine König von Schweden, welcher den größten Theil 


ſind, ſchwerlich ausreichender Anlaß vorliegen am 10. d. M. zu Landsberg a. L. veranſtaltete des geſtrigen Nachmittags und Abends in der Fa⸗ 
würde, jetzt die Initiative in der Sache zu er⸗Verſammlung des „oberbaieriſchen Bauernbundes“ milie ſeines Schwagers, des Prinzen Nikolaus 
Ein ſolches Vorgehen würde nach der verlief in dieſem Sinne, obgleich der Reichstags⸗ von Naſſau, zubrachte, iſt heute Mittag nach 


abgeovonete Dr. Sigl dagegen ſprach; eine Abe Fraulfurt abgereiſt. Der König trifft Nachmit⸗ 
ſtimmung wußte der Redakteur des „Vaterlauds“ tags 4½ Uhr von Fraukfurt bei Ihrer Majeſtät 
indeß einer Generalverſammlung des Bauern⸗ der Kaiſerin Friedrich ein, von wo er um 6 Uhr 
bundes vorzubehalten. Bekanntlich ſind Herrn Abends nach Frankfurt zurückreiſt. Der König 
Dr. Ratzinger Beziehungen zu deim früheren übernachtet in Frankfurt und fährt morgen früh 


1 ö t 3; dieſelben erhalten vier Uni⸗ deutlicher, auf welche der Natur der Verhältuiſſe 
zeit in der Mühleuinduſtrie und dem Handels⸗ formen, davon drei Anzüge für den Kolonial⸗Jn⸗ nach 
gewerbe zu befaſſen haben wird, ſo dürften die fauteriedienſt, 


Malen gegen die Einfuhrzölle 
r Von mehreren Red⸗ 
nern in der Verſammlung wurde betont, daß die 
Antwerpener Abgeordneten und Senatoren den 


Regierung über die hieſigen Hafenverhältniſſe 
Da die Antwerpener Abgeord⸗ 


wodurch man Zeit gewönne, das Volk und das 
neue Parlament hinreichend aufzuklären. Die Re⸗ 
gierung beſitze nicht das Recht, die Landwirth⸗ 
ſchaft zum Nachtheil der Arbeiter und des Ge⸗ 
werbes zu begünſtigen. Die anweſenden Kleri⸗ 
kalen legten gegen eine Verdächtigung der Antwer⸗ 
pener Abgeordueten Verwahrung ein. Zum 


Schluß nahm die Verſammlung folgende Tages⸗ = 
ordnung an: Die von der Handelskammer am 


10. Juni 1894 zu einer öffentlichen Verſamm⸗ 


lung berufene Einwohnerſchaft Antwerpens erhebt 


gegen alle Einfuhrzölle auf Nahrungsmittel Ein⸗ 
ſpruch, verlangt die nöthige Entlaſtung für die 
Schifffahrt, verwahrt ſich gegen das Verhalten 
der Regierung in Betreff dieſer Enklaſtung, for 
dert die Abſchaffung der Fanalgelder und die Er⸗ 
mäßigung der Lootſengebühren und erbebt Einſpruch 
gegen die unnütze und für Antwerpen verhängniß⸗ 
volle Hafenanlage in Heyſt. f 


Frankreich. 
Paris, 13. Juni. Aus Buenos⸗Ayres wird 
gemeldet, Peru werde die Ausfuhr von ge⸗ 
münztem Silber verbieten. 


Italien: 


Rom, 12. Juni. Der „Eſercito“ erklärt es 


für vollſtändig unrichtig, daß auf angeblichen 


Munſch des Königs im Quirinale eine Verſawy⸗ 


lang von Generalen ftattgefunven habe, welche m 
Kenige über die Meinung der Armee bezüglich oer 


geplanten Reduktion des Kriegsbudgets Aufklärurg i 


geben ſollten. 

Rom, 13. Juni. Die Morgenblätter be⸗ 
ſtätigen, daß Boſelli das Finanzportefeuille und 
Sonnino den Schatz übernimmt. Damiani werde 
das Handels⸗ und Ackerbauminiſterium erhalten. 
Nach einer Mittheilung der „Riforma“ würde 
der König das Rücktrittsgeſuch des Kabinets 
nicht annehmen und das letztere ſich morgen mit 
einigen Veränderungen dem Parlamente wieder 
vorſtellen. 

Vieo Equenſe (Prov. Neapel), 13. Junk. 
Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ iſt 
Nicotera heute Mittag geſtorben. f 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Juni. Der Kommandant 
von Melilla hatte eine Zuſammenkunſt mit Mule 
Araaf, welcher dabei erklärte, die Kabylen befänden 
ſich in Ruhe. z 8 . 

Der ſpaniſche Geſandte in Tanger meldet 


telegraphiſch, das diplomatiſche Korps habe ange⸗ 


rathen, keine Kriegsſchiffe an die Küſten von 
Marokko zu entſenden, dagegen ſolche in den 


Häfen von Oran, Cadix und Gibraltar bereit zu 


halten. a 
Großbritannien und Irland. 


des „Reuterſchen Bureaus“ aus Shanghai ent⸗ 
ſendet die japauiſche 
Streitkräfte nach Korea, um ihre { 
Jutereſſen zu ſchützen. Einem Gerüchte zufolge 
träſe der König von Korea Auſtalten, 
zu entfliehen. 

London, 13. Juni. Ju diplomatiſchen 
Kreiſen zeigt man ſich wenig erregt über die 
Reklamation der Türkei gegen den engliſch⸗ 
kongoleſiſchen Vertrag, da man glaubt, daß 
Deutſchlaud, Frankreich und die Türkei ſich 
behufs eines erneuten Vorgehens nicht verſtändigen 
werden. 5 N 

Gibraltar, 13. Juni. Das 
Kanonenboot „Bramble“ iſt heute Vormittag nach 
Tanger in See gegangen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 9. Juni. 
Storthing eingebrachte Adreſſe an den König 
findet in der offiziöſen „Nyadagligt Allehanda“ 
eine ſcharfe Verurtheilung. Die Linke des Stor⸗ 
things, ſagt das Blatt, hat alſo mit dieſem in 
halb drohendem Tone gehaltenen Ukas gegen den 
eigenen König des Landes einen weitern Schritt 
gemacht auf dem Wege, auf den es durch die 
Herabſetzung der königlichen Apanagen den 
Regenten perfönlich in den Parteikampf gezogen 
und feine Angriffe nicht blos gegen ſeine Regie⸗ 
rung, ſondern gegen ihn ſelbſt gerichtet hat. Das 


Blatt ſagt dann, daß die Adreſſe keine praktiſchen 
Auch wenn das Storthing 


Folgen haben werde. 
die Bewilligung der Apanage für den Kronprinzen 


hinausſchiebe, um dieſe als Daumſchraube zu be⸗ 
nutzen, werde der König die Adreſſe, im Falle fig 


wie zu erwarten ſteht, zur Annahme gelangt, 
nicht gutheißen. „Aber traurig ſind in Wahrheit 
die Verhältniſſe in einem Lande, wo die Mehrheit 


der Vertretung eine ſolche Stellung zur Kon⸗ 


ſtitution einnimmt, daß fie in Adreſſen an den 


König Beſchwerde führt, daß zur Abwehr auf⸗ 


rühriſcher Bewegungen Maßregeln ergriffen wur⸗ 
51 Hierzu iſt bemerken, daß die 1884 in ver⸗ 
ſchiedenen Landestheilen erfolgte Unbrauchbar⸗ 


machung von Gewehren nach radikaler Anſicht er⸗ 


folgt iſt, um die betreffenden Laudestheile bei 


Reichstagsabgeordneten Grafen Konrad Prehſing nach Potsdam. Ihre Majeſtät die Königin von einem etwaigen Einmarſch von (ſchwediſchen ?) 


und dieſem zu den Zukunftsplänen des präſum⸗ 
tiven Thronfolgers Prin zen Ludwig nachgeſagt gereiſt, von wo fie übermorgen nach 
worden. Einſtweilen gloſſirt Herr Dr. Sigl zurückreiſt. Sie trifft einige Stunden nach dem 
darüber, daß unmittelbar nach ſeinem Sohne der König in Stockholm ein. 
Prinzregent Luitpold eine Rundreiſe durch die . 
deen a el: aber über Belgien. 
die gebönften Beſuche baleriſcher Prinzen in Ber] Antwerpen, 10. Juni. Heute Vormittag 
lin, das jie noch unter Köntg Ludwig II. ſtreng ſand in der Bir eine von der Handelskammer 
gemieden hätten. Was ſie dort zu ſuchen hätten, berufene, zahlreich beſuchte Versammlung ſtatt, 
5 8 was Baſern in um gegen die von der Regierung beabſichtigten 
Berlin, verloren habe, fänden ſie ja doch nicht Schußzölle Einſpruch zu erheben. Außer dem 
wieder“ f Borſtande der Handelskammer war faſt der ganze 
— Die in der deutſchen Preſſe jüngſt be⸗ Stadtrath bis anf den Bürgermeiſter van Rys⸗ 
ſprochene Nachricht, daß der Sohn des Herzogs wyck vertreten, der dienſtlich auf dem Rathhauſe 
von Cumberland ein Dresdener Gymnaſium be⸗ zu thun hatte, in einem Entſchuldigungsſchreiben 
juchen werde, entbehrt, wie man der „Poſt“ aus aber den Wunſch ausgeſprochen hatte, daß es den 
Sachſen ſchreibt, jeder Begründung. Abgeſehen Vertretern Autwerpens in den Kammern noch ges 
davon, daß der Fortbeſtand des dabei in Auge lingen möge, ein Geſetz zu vereiteln, das den Ver⸗ 
gefaßten Gymnaſiums ſchon ſeit längerer Zeit fall des hieſigen Hafens zur Folge haben werde. 
ſraglich iſt, iſt in Gmunden überhaupt niemals Die Abgeordneten waren zur Verſammlung nicht 
der Beſuch dieſes oder eines anderen Gynmaſiums erſchienen, hatten aber gleichfalls ein Schreiben 
in Frage gekommen. Das Einzige, was zu den geſandt, in welchem ſie ſich darauf berufen, daß 
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Schweden ift von Neuwied wieder nach Honnef Truppen wehrlos zu machen. 
Stockholm ſich das Land in Aufregung, weil man glaubte, 


Damals befand 


daß der König das Urtheil des vom Storthing 
eingeſetzten Reichsgerichts, welches das konſervatſve 
Miniſterium zum Verluſt der Aemter verurtheilte, 
nicht beſtätigen würde. In dieſem Falle wären 
möglicherweiſe Unruhen ausgebrochen, und da 
man befürchtete, daß dann die Waffendepots an⸗ 
gegriffen werden könnten, wurden von einer Anzahl 
Gewehre die Schlöſſer abgeſchraubt. Es kam indeß 
zu keinerlei Gewalt. Die im vorigen Jahre einige 
Tage vor Ernennung des gegenwärtigen Miniſte⸗ 
riums Stang erfolgte Ausrüſtung einiger Kriegs⸗ 
fahrzeuge hakte Admiral Koren eigenmächtig vor⸗ 
nehmen bee weil er von einem Gerücht hörte, 
wonach gelegentlich der Miniſterkriſe in Chriſtianſa 
Unruhen zu gewärtigen wären. Koren mußte aus 
der Armee ausſcheiden, die Radikalen, die auch in 
dieſer Angelegenyeit eine gegen fie gerichtete Maß⸗ 
regel wittern, können ſich noch immer nicht be⸗ 
ruhigen und wollen nun ausfindig machen, wo 
die eigentliche Quelle dieſer Anordnung zu ſuchen 
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London, 13. Juni. Nach einer Meldung IE 


Regierung beträchtliche 
dortigen 


nach Japan 
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lt. Es ſlehen daher weitere Verhöre im Stor⸗ 
bekannt, das Recht, mit Ausnahme der königlichen 


greifen, weil dieſelbe ſich Stambulow günſtig ge⸗ 


nach einer Annäherung an Rußland. Es iſt klar, 
mehr werth war, als der ſchwankende, undankbare 
Koburger mit feinen Sympathien für Frankreich, 
daß ſich das Schickſal ſeines Thrones in den 


der wichtigſten Hinderniſſe, das einer Annäherung 


matie, die Stambulow zu dem Werkzeuge ihrer 
ruſſiſch⸗feindlichen Politik auf der Balkanhalb⸗ 


f jedes Mal annahm, wenn er pflichtge mäß die ihm 
von der ruſſiſchen Regierung anvertrauten Ins 


thut, die gegenwärtige Sobranje auflöſt und neue 


leicht eine Majorität bilden kann, die eine An⸗ 


Bulgarien von Stambulow beſreit, auf dem 


wollen des Zaren erwerben. 


der ſranzöſiſchen Briefpoſt wurde angegriffen und 
verwundet, die Korreſpondenz geraubt. Der 


; 9 A ; ! 
Kriegsſchiff, welches anweſend ift, iſt der ſpaniſche treten können. Eine ſolche Anlage verſpricht erſt 
Kriegsſchiſſe der übrigen Mächte. Reſultate; auf der anderen Seite halten ſich aber 
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blieben, durch die Verſchiedenartigleit der Kulturen 1893 heruntergegangen iſt. Der Frage weiterer zurückgekehrt und weilt gegenwärtig bei ihrer | 
thing in Ausſicht. Dieſe Körperſchaft hat, wie 


von allen Sachkundigen als ein 


Familie in Staatsangelegenheiten jeden Norweger eiſrige Aufmertſam 5 5 A 8 
e e et 5 folg angeſehen und es it daraus die allgemeine und es ſchweben augenblicklich yinſichtlich einer hat, zumal fie fo wie fo nicht allzu kräftig ver⸗ 1235 


vorzuladen und zu verhören. Unlängſt hat das 
Storthing beſchloſſen, den Betreffenden ſeine Aus⸗ 
ſagen durch den Eid bekräftigen zu laſſen. Eine 
weitere Verſchärfung ſteht in Ausſicht, denn das 
Odelsthing beſchloß in dieſen Tagen, Strafen von 
2000-8000 Kronen für Diejenigen feſtzuſetzen, 
die ſich weigern, vor dem Storthing zu erſcheinen 
aber den Eid abzulegen. Das Geſetz iſt nun 
an die andere Abtheilung des Storthings, das 
Lagthing, gelangt, wo die Annahme kaum zweifel⸗ 


neue 
Uſambara eine glänzende Zukunft ſehr bald bevor. Ha 
In Folge deſſen ift bei vielen Faktoren der Wunſch, 


e d ae vin ber orden e Wett⸗ Stettiner Nachrichten. ſeine Braut und dann auf ſich ſelbſt. Den ärzt⸗ ter Melis 1. 


udelsbetriebes wichtige Erwägungen. 


wer 


ebracht. 9 
. Königsberg i. Pr., 13. Juni. Heute nade 1. 25,50. 


ſchaftlichen Lebens eröffnen und andererſeits wird Nr. 2 feine hieſige Garniſon und begiebt ſich zu ſichtslos. 


8 2 7 0 Schießt K (che 7 set 

daft iſt. der Uſambara⸗Kaffee, wenn der Umfang der Pro⸗ den Schießübungen in Hammerſtein, welehe : Köln, 13. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ger 

duktion anſehnlicher iſt, auf dem Markte noch 4 Wochen währen. Die Zurückkunſt des Regiments . 5 ekt. ; a en 
Muſiland. schneller delle Platz 1 — Unſere eigenen erfolgt Ende Juli. i Verſicherungstweſen. treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 


Kaffeepflanzungen ftehen nunmehr in ihrem dritten — „Nach Regen folgt Sonuenſchein. 
Lebensfahr und der Zeitpunkt des erſten Ertrages Hoffentlich bewahrheitet ſich dieſes Sprüchwort 
liegt nicht mehr allzuweit vor uns. Beide Plau⸗ am nächſten Sonntag, wo das Lieblingsſchiff der 
tagen, Derema wie Nguelo, haben ſich Stettiner, der Bräunlichſche Dampfer „Ireia $ 
ſortgeſetzt günſtig entwickelt; von Derema ſeine erſte Sonderfahrt nach Rügen unternimmt 
aus iſt neuerdings die Tochteranſtalt Herne und zwar direkt nach Stubbenkammer und zurück 
auf dem anderen Ufer des Sigi, über Saßnißz, ſelbſtoerſtändlich mit Station 
von Nguelo aus die Tochteranſtalt Union) Swinemünde. Auswärtige haben ſowohl in 
(an Nguelo ſich anſchließend) geſchaffen worden. Swinemünde wie in Stettin Auſchluß an die 
Der Stand der Pflanzen in den Samenbeeten iſt Sonderfahrt der „Frei“. Wir verweiſen noch 
überall gut; auf Nguelo iſt eine frühzeitigere auf die Anzeige in heutiger Nummer. 

Auspflanzung auf die Felder beliebt worden, als — Nur noch wenige Tage und die Saison 
in Derema, und es erklärt ſich daraus der Um, morle, ſoweit fie das Geſchäſtsleben der Haupt⸗ 
ſtand, daß die Anzahl der ausgepflanzten Bäume ſtadt berührt, iſt vor der Thür. Alt und Jung 
auf Nguelo mit 190 000 augenblicklich weſentlich und wer nur den Staub von den Füßen ſchütteln 
größer zu ſchätzen iſt, als auf Derema, woſelbſt kann, weun es irgend ſeine Zeit, ſein Beruf und 
100 009 Bäume auf dem Felde ſtehen. Ueber ver allem fein Geldbeutel geſtattet, eilt hinaus 
die auf Derema in kleinem Stile inſcenirten Kul⸗ ins Freie, an die Berge, an die See: die lang 
turen von Thee, Kakao, Kardamom und andere erſehnte Reiſezeit iſt gekommen. Doch wie man⸗ 
Pflanzen iſt ein abſchließendes Urtheil heute nochſchem, der ſich ebenfalls gern daran betheiligen 
nicht zu fällen. Eine beſondere Plantage für möchte, iſt es verſagt. Die Zeit wäre, wohl da, 
Kakao und Liberia⸗Naffee will der Leiter von ſeine Berufspflichten würden ihm eine Reife ebenfo 
Derema, Herr Cowley, in dem niederen Hügel⸗ gern geſtatten, aber leider fehlt es am Nöthigſten: 
gebict öſtlich des Sigi⸗Fluſſes demnächſt anlegen. an dem lieben Geld. Nun; man ſoll die Hoff⸗ 
Um die Plantagen Derema und Nguelo und ihre nung nicht ſinken laſſen. Noch iſt es Zeit: vom Ende erreicht hat. Der Markt eröffnete heute 


Die ruſſiſche Zeitung „Sſyn Oketſcheſtwa“ 
geht immer weiter in ihren Sympathiekund⸗ 
gebungen für den Prinzen Ferdinand von Koburg, 
jo daß man faſt des Glaubens werden könnte, fie 
ſei ein Organ der jetzigen bulgariſchen Regierung 
geworden. In feinem jüngſten Leitartikel verſteigt 
ſich das Blatt ſo weit, die deutſche Preſſe anzu⸗ 


pro 1893 an Prämie in der Feuerbrauche ab⸗ lolo 47,00, per 
züglich der Rückverſicherung Mark 28 947 798,58, Veränderlich. 


äußert und nicht wie die öſterreichiſche und 
italieniſche die Partei des Prinzen Ferdinand 
ergriffen habe. Das Blatt ſchreibt: 

Die Stambulow'ſche Wirthſchaſt mit ihren 
Poliziſten und Gendarmen behagt dem militäriſchen 
Deutſchland mehr, als der unentſchloſſene und 
nachgiebige Koburger, der außerdem von der 
deutſchen Preſſe verdächtigt wird, als ſlrebe er 


Im deutſchen Geſchäft der Geſellſchaft machten per Dezember 


ſich die ungünſtigen Momente, unter denen die Behauptet. 


immerhin konnte hier aber noch ein kleiner Ge⸗ 
winn verzeichnet werden und erhöhte ſich die neue Uſance 


\ 3 055.080. 
daß Stambulow, als unverſöhnlichem Feinde PET 
Rußlands, die Gunſt der deutſchen Diplomatie 


Woll⸗Berichte Ziegler & Co.) 
der ſchließlich auch zu der Einſicht gekommen iſt, gahren am erſten Wollmarktstage das Geſchäſt Glasgow, 
noch nie ganz bedeutend war, haben wir jetzt den 5 Minuten. 
Händen des Rußland ergebenen bulgariſchen Volkes 
befindet, der es aber, ſo lange er ſich in den 


f Morgen ſchoß der Fleiſchergeſelle Buttgereit auf miſchte Raffinade mit Faß 25,50. 


Prämien⸗Einnahme des deutſchen Geſchäſts durch Juni 12,20, per Auguſt 12,25 
einen Zuwachs von Mark 28914 auf Mark 11,70, per Dezember 115% — Feſt. 

DR & Havre, 13. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 


erſten Fall, daß derſelbe mit einem Tage ſein warrants 41 Sh. 8 d. Stetig. 


Börſen⸗Berichte. 


1 8 : . ö f bedarf ſehr f 1 . 
ein vielſeitiges Bild zu geben. Was wir in Be⸗ Herabminderung der General⸗Unkoſten unſerer Mutter in Potsdam. Schweſter Leue beda Magdeburg, 13. Juni. 
treff a Kaffees schon heute N haben, wird kaufmänniſchen Unternehmungen in, Oſtafrika der Erholung, da ihre Geſundheit unter den un⸗ Kemzucker erll, von 92 ne erde * 


7 


ebeutenber Er⸗ widmen wir ſortgeſetzt eiſrige Aufmerkfamkeit günſtigen klimatiſchen Verhältniſſen ſtark gelitten 12,99, Kornzucker erl. 88 Prozent Rendement 


12,40. Nachprodukte exkl. 75 


Ueberzeugung hervorgegangen, dem Kaffee ſtehe in Aenderung der gegenwärtigen Organiſation unſeres anlagt iſt. Sie hat etwa ein Jahr in Afrila zu⸗ Proz. Rendement 9,50. Feſt. Brod⸗Raffl⸗ 


Brod⸗Raffinade II. ——. Ge 
Gemiſch⸗ 
mit Faß 23,75. Feſt. Roh⸗ 


5 5 5 2 1 uder I. Produkt Tranſito f. a. B. 0 
ſtreit der Produzenten wird im allſeitigen Inter⸗ Stettin, 14. Juni. Nachdem geſtern be⸗ lichen Bemühungen gelang es, Beide ins Leben 15 Juni 12,30 bez, 12,36 . 2 10 


r ne rü ce: its di i . i yerlä ückzurufen. Der Zuftand der Braut iſt hoff- 19 Sams 

eſſe nur freudig zu begrüßen fein; er wird dem reits die Fourire ausgerückt ſind, verläßt heute zurückzurufen a a „12,32 ½ ©, 19377, B, per 5 
Lande die Ausſicht auf eine neue Phaſe wirkh⸗ das ganze 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiment nungslos, der des Geſellen nicht ganz aus- 1935 B 29 1 en go bez, 
er ® 11,60 B. — Alte Ernte feſt, neue ruhig. 


: 175 5 — , do. neuer hieſiger 14,25, fremder lolo 
Die North Britiſh and Mercantile, Feuer⸗ 15,00. Roggen h 11.75 ö 
verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil in Berlin, 18.50 den 15 aer hegen ie ie, 


erzielte nach dem erſchienenen Rechnungsabſchluß neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü Er 


oko ——, 
Oktober 44,90 B. — Wetter: 


an Zinſen Mark 2 158 658,92. — Als Kapital⸗ amburg, 13. Juni 

Reſerve find zurückgeſtellt worden Mark 31 000 000 Kaffee (Firmitadsbericht 12088 8 

und als Prämien⸗Reſerve Mark 9 649 266,17. Santos per Juni 77,25, per September 74,00 
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69,00, per März 66,75. — 


Feuerverſicherungsbraunche im Jahre 1893 im All⸗ Hamburg, 13. Juni, Vormit 
gemeinen zu leiden hatte, gleichfalls bemerkbar; 3 u cker markt. (Vormitiageberich) Aube 
rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement 


frei an Bord Hamburg per 
per Oktober 


Kaffee good average Santos 


a Ä . per Juni 97,00, per S 5 05 
Poſen, 12. Juni. Während in ſouſtigen Dezember 86,00, Wee 92,00, per 


13. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Roheisen. Mixed numbers 


Klauen feines Majordomus fühlte, nicht wagte, Filialen in angemeſſene Verkehrsbeziehung zum 16. bis 18. Inni findet die J. Ziehung der 14. früh 6 Uhr in ruhiger Haltung und laugſamm 8 yon 

frei über feine Perſon und feine Gefühle zu ver⸗ Tieflande in der Richtung auf Tanga, inſouder⸗ großen Weimar⸗Lotterie flatt, bei welcher für den Verlauf, da viele der auswärtigen Großkäufer Telegraphiſche Depeſchen. 
fügen. Prinz Ferdinand hat in der That da- heit zu der demnächſtigen Eiſenbahn zu bringen, geringen Einſatz von nur] Mark Hauptgewinne bis noch nicht am Platze erſchienen waren. Die Wien 18, Jin 9 

durch, daß er dem bulgariſchen Volke deſſen unter ſind wir, die erheblichen Koſten nicht ſcheuend, zu zur Höhe von Mark 50000 W. zu erzielen ſind. feineren Wollen fanden jedoch gleich eine gute], ter 1 1 u Aus guter Quelle ver⸗ 
Stambulow verloren gegangene Freiheit wieder einer eigenen Wegeanlage geſchritten. Das bekannte Bankhaus von Oskar Bräuer Beachtung. Der Verlauf geſtaltete ſich alsdann . ie bevorſtehende Reife der Prinzeſſin 


Die Einführung oſtaſiatiſcher Arbeiter auf u. Co, Stettin, Kohlmarkt 14, hat auch in 
unſere Kaffeeplantagen hat ſich als eine durchaus dieſem Jahre die Generalagentur der Weimar⸗ 
nützliche Maßnahme erwieſen und die von uns Lotterie übernommen und überall Filialen er⸗ 
zu dieſer Auſchaffung gemachten erheblichen Auf⸗ richtet, fo daß die Looſe Jedermann leicht zu⸗ 
wendungen haben durch den Erfolg ihre volle gänglich ſind. Hurtig in den Geldbeutel ge⸗ 
Rechtfertigung gefunden. Der Geſundheitszuſtand griffen, den kleinen Einſatz von Mark 1 nicht 
der Chineſen und der Javanen auf den Uſambarg⸗ geſcheut; wer weiß, wem Fortuna das Glück in 
Höhen war durchweg gut; der Aufenthalt iſt den Schooß wirft und dann raſch die Koffer ge⸗ 
ihnen ſchließlich ſo behaglich geworden, daß eine packt und „Glückliche Reife!" = | 
beträchtliche Anzahl von ihnen ſich neuerdings über — Vom 15. Juni ab läßt die Henckelſche 
die urſprüngliche, im Auguſt d. J. ablaufende, Rhederei für die Touren Stettin⸗Pölitz⸗ 
zweijährige Kontraktszeit hinaus auf weitere 3 Jahre Meſſenthin einen neuen Fahrplan in 
verpflichtet hat. Die Größe unſeres Betriebes hat Kraft treten; derſelbe iſt im Anzeigentheil der 
uns dennoch die Nothwendigkeit neuer Kulibezüge vorliegenden Nummer zu finden. 
auferlegt. In Folge der dankenswerthen Be⸗ — Im Konzerthauſe giebt heute Abend das 
mühungen der kaiſerlichen Regierung iſt ſoeben in ſchwediſche Sängerinnen⸗Quartett „Spea“ ein 
London die Genehmigung zur Ausfuhr von 600 Vokalkonzert. Den im Nationalkoſtüm auf 
Kulis von Singapore nach Deutſch⸗Oſtafrika aus⸗ tretenden Sängerinnen wird ein guter Vortrag 
geſprochen worden; dadurch vermag unſer eigener bei vorzüglichen Stimmmitteln nachgerühmt. 
Bedarf und derjenige der Deutſch⸗Oſtafrikauiſchenn — Der bisherige königl. Regierungs⸗Bau⸗ 
Plantagen⸗Geſellſchaft und der Uſambara⸗Kaffce⸗ meiſter Guſtav Frauz zu Köslin it unter 
bau⸗Geſellſchaft Befriedigung zu finden. — Neben Verleihung der etatsmäßigen Stelle eines Ge⸗ 
den Oſtaſiaten beſchäftigen wir auf den Plantagen werbe⸗Inſpektors in genannter Stadt zum königl. 
eine große Menge von eingeborenen Schwarzen; Gewerbe⸗Juſpektor ernannt worden. 
von einem Verlaß auf die regelmäßige Thätigkeit * Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr entſtand 
derſelben kann leider noch immer nicht die Rede auf dem Grundſtück des Kotz'ſchen Gartenlokals 
fein, indeſſen lernen fie den Werth der Arbeits⸗ ein unbedeutender Brand, der zur Allarmirung 
gelegenheit doch offenbar mehr und mehr ſchätzen. der Feuerwehr Veranlaſſung gab. In einer 

Unſere Baumwollſchamba Kikogwe, gegenüber Leuteſtube des Nebengebäudes brannten einige 
Pangani, ſchreitet in der Erweiterung ihres Möbel und Bettſtücke. Das Feuer wurde in 
Arbeitsfeldes befriedigend fort; die Beurtheilung kurzer Zeit gelöſcht. 5 
ihres Produktes, wie es von den Sträuchern ’ 
kommt, iſt andauernd eine ſehr günſtige und wir ä 
hoffen, bald auch vor dem glücklichen Abſchluß 
unſerer Erfahrungen hinſichtlich der Reinigung zu 
ſtehen. Da entſprechendes Perſonal auf unſeren 
Gouverneur hat eine Verordnung erlaſſen, in anderen Anftalten entbehrlich wurde, jo haben wir 
welcher er die Kabylen auffordert, zu den bevor⸗ im Berichtsjahre auch an die Begründung einer 
ſtehenden Feſttagen in Waffen zu erſcheinen. Die Kokosnußſchamba bei Muao, der nürdlichſten 
Mafßregel flößt Beunruhigung ein. Das einzige Rhede des deutſch⸗oſtafrikaniſchen Gebietes, heran⸗ 


zurückgegeben hat, bewußt oder unbewußt eines 


Bulgariens an Rußland im Wege ſtand, hinweg⸗ 


geſchafft. Hierin erblickt aber die deutſche Diplo⸗ F 


der Käufer lenkte ſich auf die beſſeren Wollen Miß rs 

guter Behandlung, die bis 10 Uhr Vormittags ee N 
faſt geräumt wurden. Die geringen Wollen, die 3, 13. 
bis dahin faſt gar nicht in den Handel kamen, 
fanden alsdann ebenfalls beſſere Beachtung und 
wurden in bedeutenderen Poſten umgeſetzt und 
zwar mit einem größeren Preisabſchlag als bei 
den feineren Wollen. Mißlungene Wollen fanden 
nur bei weſentlichem Entgegenkommen der Ber 
käufer Abnehmer; auch darin ging der Verkauf 
gut vor ſich. Schmutzwollen waren im Allge⸗ 
meinen gut beachtet, ſpeziell die leichten Sorten. 
Bis gegen Abend war der Markt, der ein Ge⸗ 
ſammtquautum von 10 500 Zentner aufzuweiſen 
hatte, vollſtändig geräumt. Die Zahl der an⸗ 
weſenden Käufer war eine große. Als Haupt⸗ 
käufer traten Luckenwalder, Forſter, Neudammer 
und baieriſche Fabrikanten, ſowie Breslauer, 
Berliner und rheiniſche Großhändler auf. Der 
Preisabſchlag ſtellt ſich wie folgt: bei hochfeiner 
Wolle 3—6 ME, bei feiner 5—10 Mk, bei 


inſel gemacht hatte, die Hauptſchuld des Prinzen 
Ferdinand. Wir erinnern nur an die zweideutige 
Haltung, die der deutſche Generalkonſul in Sofia 


tereſſen Rußlands wahren ſollte. In Berlin be⸗ 
Ren man ſehr gut, daß wenn die neue bulgariſche 

egierung ihrem Verſprechen treu bleibt, dem 
Willen des bulgariſchen Volkes keine Gewalt an⸗ Dem Hofe 


Walen ausſchreibt, ſich in dieſer neuen Sobranje 


näherung an Rußland ſucht, aber gleichzeitig auch 
den Koburger, aus Dankbarkeit dafür, daß er 


Throne behalten will. Andererſeits wird dann 
Rußland einen Grund weniger haben, ſich für 
Bulgarien nicht zu intereſſiren, um damit der 
deutſchen Diplomatie einen Gefallen zu er⸗ 
weisen.” , 

Auch der „Sſwet“ äußert ſich jetzt in dem 
Sinne, der Prinz möge ſich den Zankowiſten 
nähern und auf dieſe geſtützt ſich das Wohl⸗ 


unterſagt. 
Rom, 13. 


Partien feiner Wolle, die in der Behandlung vor⸗ wird. 
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wogegen ſehr mißlungene gröbere Wollen 20 Mk. 


Afrika. 
Tanger, 13. Juni. Aus der Umgegend 
werden zahlreiche Diebſtähle gemeldet. Der Beamte 


berufen. 
Madrid, 


Es wurden folgende Preiſe gezahlt: für hochfeine 
Dominialwolle 143 —148 Ml., für feine Wolle 


Vermiſchte Nachrichten. 


man auf das ſüdlich nach dem Hofe des Poſt⸗ Wollen. 


Kreuzer „Venadito“, man erwartet ängſtlich nach einer längeren Reihe von Jahren die erſten werks niedergelegt. Bei dem Zurechtlegen der eirea 9 Mark unter Vorjayrspreiſe, ungewaſchene Bakareſt, 
8 jahrspreiſe, ung 


- die erforderlichen Aufwendungen in verhältniß⸗ 

Amerika. mäßig engem Rahmen. Die unter unſerer fallen fein. Die Netzriegel des Gerüſtes gaben Markt iſt 

Waſhington, 13. Juni. Der Senat ev Kapitalbetheiligung ins Leben gerufenen Pflan⸗ nach, und faſt alle Träger ſtürzten mit fürchter⸗ g 135 
ledigte geſtern die Artikel des Zolltarifs über Hanf, zungen des Herrn von Saint Paul⸗Illaire in lichem Krach aus dem zweiten in das erſte Stock 


© 


nur 


die Schädeldecke Krügers, fo daß der Tod auf der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 225 


Aaltete 95 Klementine von Koburg nach Petersbur, 

ehr rege und nachdem Verkäufer ſich leicht zum ; 50 1 
ak: entſchloſſen zeigten, gingen auch die Um⸗ n Anerkennung des Prinzen Ferdi⸗ 
fie edu nee am Hauptaugenmerk N rſten von Bulgarien perſönlich zu 


dem Zaren zu dieſem Behufe 
ention mit Rußland anzubieten. 
Juni. Aus Tirol und dem 


Salzburgiſchen wird ſtarker Schneefall gemeldet. 

Brüſſel, 13. Juni. In den hiesigen Hof⸗ 
und offiziellen Kreiſen hat der Artikel der „Köln. 
Ztg.“, in welchem erklärt wird, daß der Kongo⸗ 
ſtaat auf ſeine Neutralität verzichtet habe und 
ſelbſt für die Folgen ſeiner Politik verantwortlich 
ſei, größte Beſorgniß hervorgerufen. Man nimmt 
an, daß dieſer Artikel direkt von dem deutſchen 
Reichskanzleramt inſpirirt ſei. 


naheſtehende Perſonen bezeichnen 


die Meldung von der bevorſtehenden Verlobung 
der Prinzeſſin Henriette mit dem Prinzen Heinri 
von Orleans als verfrüht. 55 
Tonlon, 13. Juni. Die Marinebehörde hat 
die Beurlaubung von Offizieren und Mannſchaften 
ſämmtlicher Schiffe des algeriſchen Geſchwaders 


Juni. Dem „Matino“ zufolge 


dolle 376 A, SE 4616 beſtehen zwiſchen Crispi und dem König Hum⸗ 
8.12 Mk, bei Mittelwolle 10—16 nig H 

. 115 a en unge- bert geipannte Beziehungen, denen auch die 

0 0 5 2.5 Ml. gegen das Vorſahr. Einzelne lange Dauer der jetzigen Kriſis zugeſchrieben 


ren ze 0 e ve; Madrid, 13. Juni. Der Kriegsminiſter hat # 
züglich waren, erzielten ſogar faſt ee alle beurlaubten Offiziere . ie 


billiger als im Vorjahr verkauſt werden mußten. dem 2. Armeekorps in Andaluſien angehören, ein⸗ 


13. Juni. Nach einer Meldung 


125135 ME, für mittelfeine 110—120 Mk, gus Tanger hat der Onkel des jungen Sultans 

Berlin, 13. Juni. Ein neues Bauunglück für mittel 9551 100 Mk., für Nuſtilalwolle Ansprüche auf den marokkaniſchen Thorn gel⸗ 
hat ſich heute Nachmittag gegen 2 Uhr bei dem 80—87 ME, für ungewaſchene 35—44 Mark, tend i Ein ie ie befürchtet. 
Mane des on 1 0 8 115 Das hieſige Lager beläuft ſich nunmehr auf ben 1 5 ar 0 5 

auer⸗ und Leipzigerſtraße ereignet. ort hatte 500 3 of iehli jährige beb v ' en; zahlreiche 

N ipzigerſt 8 atte ca. 5500 Zentner faſt ausſchließlich vorjährig 5 in geen 1 anne: 

amts in der Mauerſtraße zu befindliche Gerüſt Thorn, 13. Juni. Die Zufuhr am heutigen den urch die Polizei geräumt. Die Panik iſt 

mehrere eiſerne Träger in Höhe des zweiten Stock⸗ n war gering. a Wolle erzielte groß, die Zahl der Opfer iſt noch nicht bekannt. 


n heftiges Erd⸗ 


13. Juni. Die Ernennung des 


Träger muß einer von den je 200 Kilogramm holte Vorjahrspreiſe. Einige Poſten gute Wolle Generals Barozzi zum Kriegsminiſter wird alle 
chweren Trägern den Händen der Arbeiter ent- bli f ö ch Berlin. Der gemein als bemerkenswerthe Befeſtigung des 
l blieben unverfauft und gehen 115 ® jetzigen Regiernngsſyſtems beurtheilt. 
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werk. Hier ſtanden der Zimmermann Krüger Viehmarkt. . A. Wetterausſichten BERN 
und die Anbeiter Nahınfelb, Nrobel, Gohl, Rez. Derun, 13. Jun. (Stäbtifger gen⸗ Allee geen be e e 5 
laff, Kempf und Röhl. Ein Träger zertrümmerte tral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der Wetter mit leichten Regenfällen und en 1155 


Stelle eintrat. Von den übrigen Arbeitern ſind Rinder, 6757 Schweine darunter 148 Bakonier, weſtlichen Winden. 


zwei ſchwer durch Arme beziehungsweiſe Bein⸗ 2001 Kälber und 667 Hammal. 

brüche, drei nur leicht verletzt worden. Feuerwehr Der Rin der auftrieb wurde zu unver⸗ 
und ärztliche Hülfe waren ſofort zur Stelle. Die änderten Preiſen ziemlich geräumt. Met Elb 
Verwundeten erhielten einen Nothverband in der Der Schweine markt verlief langſam und TE € 


Schauhauſe gebracht worden. hinterlaſſen etwas Ueberſtand. 1. Qualität 51 


Zirkus Schumann mit dem Dänen Bech⸗Olſen Tara aufs Stück. 


U ſes Berichts enthaltene Sanſibar⸗Geſammtbilauz 
und auf unſeren großen Pflanzungen entſpricht mit einem Verluſt von nur 5 663.8 Rp. (gegen 
der Stand der Kulturen allen berechtigten Erwar⸗ 111 134.12.3 Rp. in 1892) ab und es verdient 
tungen. Den Umfang unſerer landwirthſchaft⸗ auch erwähnt zu werden, daß das Sanſibar⸗Un⸗ 
lichen Thätigkeit haben wir abermals weiter zu⸗ koſten⸗Konto von 68 879.14 Rp. in 1891 und 
nehmen laſſen und find dabei darauf bedacht ge⸗ 58 576 Rp. in 1892 auf 54 319.5.1 Rupees in 


ee Pf., 3. Qualität 40—43 Pf. 
— (Die Heldin von Kamerun.) Die Diako⸗ Fleiſchgewicht. 


hat, iſt zugleich mit dem Kanzler Leiſt von dort erzielt. Kirchplatz 3. 


nd 0 an 5 1 11 5 Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Dentſche Fonds, Pfaun⸗ und Rentenbrieſfe. Argent. Anl. 5% 46,25 b Deſt. Gd. ⸗R. 4% 98,50b Berz. Bw. 9% 124,258 Hibernia 4% 124.000 Eutin⸗Lüb. 4 43 2 ish. 30 - 
e —— |ENL.SHM 50 96,06, Rott: . B. 4. . 45.406 |Siih:Bgw. 0 6000 Fri Jb. % 6878600 Dee 162 005 Banff. Sprit 
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Waſſerſtaud. 


Am 12. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,77 


bei Dresden — 0,43 Meter. — 


Baubude. Die Leiche Krügers iſt nach dem wurde in inländiſcher Waare geräumt. Bakonier i 6010 1 9 05 = 
S ’ GE, 
— Der-, Meiſterſchaftsringer der Welt", Herr Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, . Qualität Tuer bei Dieölau, Sberpegei Hr DL Meter, 
. Wohlbelaunte a ee wo 49. 60 Ma lie 4448 Wort ar e e e bei Frankfurt 
er mit Tom Canon rang, hat feinen Meiſter ge⸗ 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier % sy : 
funden. Er rang am Montag in Mainz im 44-45 Mark für 100 Pfund und 50-55 Pfund ehe o e 81 er 
und unterlag im zweiten Gange. Das Publikum Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt 9. Samt. dene ane e 
hatte ſich in zwei Hälften getheilt, von der die und ſchleppend, es wird kaum ausverkauft werden. ... 
eine für Abs, die andere für Bech⸗Olſen Partei 1. Qualität 53—60 Pf., 2. Qualität 45 —52 Antike 


pro 1 Pfund Silberſachen, Pokale, Becher, Humpen oder dergl. 


uiſſin Margarethe Leue, die ſich in Kamerun ehr Der Schlachth am mel markt wurde ge, font nur Siekhaber, (ein ändler) zu kaufen ger 
heldeumüthig bei dem dortigen Aufſtaud gezeigt räumt, die Preiſe des letzten Sonnabend leicht ſu geen der ite . C. an die Expedilion 


Oder bei Ratibor ＋ 1,24 
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Mlatofa 4% 83 00b Mosk.Breſtöe/, 74.00b Bank 5d 109,008 Pr. Ceutr⸗ 5 anf 
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Die ant 1. Juli 1894 fällig werdenden, ſowie die 
geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
(4 den Stamm- 
ien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden 


üher fällig 
3 scheme 4½ %ige Rente) zu 


eingelöͤſt: 


a. vom 21. Juni d. J. ab bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und Berlin 


in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 
b. in der Zeit vom 2. bis 31. 


Juli d. J. bei 
dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 
Die Zinsſcheine ſind mit einem, vom Inhaber der⸗ 


des Pomm. Jäger⸗ 


Zum Fest- Gommers 
zur Feier des 150 jährig. Jubiläums 
Bat. Nr. 2 


laden die Unlerzeichneten alle ehem. Jäger, ſowie auch 
ſämmtliche Kameraden aller anderen Jäger⸗ u. Schlikeite |: 
Bataillone der deutſchen Armee auf Sonnabend, den 
16. Juni d. Js., als dem Jubiläumstage, Abends 
9 Uhr, nach dem Geſellſchaftshaus „Kaiſeradler“ 


leiden, Bronchialkatarrhe, 


Sool⸗ und Moorbäder. 


Salz ſchlirf. 
Saiſon⸗Eröffuung I Mail. „ 
Bonifactusbrunnen, ſtürkſte Lithinmquelle der Welt, 
Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klimg. 
Größte Heilerfolge gegen Gicht. Riereu⸗ und Blaſeuleiden, Harngries, Nieren, 
Blaſen⸗ und Gallenfteine, Rheumatismus, Leber⸗, Magen» und Unterleibs⸗ 
Blutarmuth, Nervenſchwüche, Hämorrhoiden 
und Verſtopfung. 

Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen und Badeverwaltung in 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaeius⸗ 


Concerthaus. 
(Im großen Saale.) 


Donnerſtag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr: 


Humoriſt. Chorakter-Darfellungen 


(nicht zu verwechſeln mit Vorleſungen) 


p. Louise Eiekermann-Trautmann 


vom Hoftheater 


dle Polizei⸗Verwalkung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 


und A, Rickermann 


Programm: 


brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 


B. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches 


ſelben unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geld⸗ 1 
Jägern dem] werthloſes 


betrag angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. For⸗ Stettin, Möncheuſtraße, ergebeuft ein. 


u Meiningen. 
Mittheilungen über das von früheren 7 9 


mulare zu dieſem Einlöſungs Verzeichniß werden bei gebrachte Geſchenk u. A. dortſelbſt. Jabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 1. De olle & von Fritz 
den borgenannten Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen unentgeltlich Ades sede H Mat la Brick, EN erhalten eine vollk. natürliche Sprache in den G. Den- 2, De dea en Polen Reuter als 
verabfolgt. e Dewrlent, Rades, Pudor, Brandeni- = haxdt e ſchen Sprachheilauſtalten in Dresden⸗Blaſewitz 3, De Pird kur. Chgrakter⸗ 
Breslau, den 8. Juni 1894. irekti burg, Ummmge, Herzberg. und Burgſteinfurt, Weſtf. Aelteſte, ſtaatlich durch! 4. Wat nt en Scheper warden kann] Darſtellungen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. r Te i S. M. Kaiſer Wilhelm 1. ausgezeichnele Anſt. II. Theil. 
: = Ober örſterei Heinersdorf. Deutſchlauds. Herrliche Lage. Proſpecte mit Abhandl. ie ſchöne Phylli aus Baum⸗ 
Stettin, den 8. Juni 1894 ; nF 5 5. Die ſchöne Phyllis , 
5 N g . 4 BE 1 5 gratis. Stottern kann nicht ſchriftlich, ſondern nur 6 lathſchläge für i bach's Aben⸗ 
Am Dienſtag, den 19. Juni er, on mittags d verſönliche Behandlung gründlich und dauernd geheilt werden „Gute Nathſchläge für junge Damen (ener und 
Bekanntmachung. 9 Uhr, werden im Schligendaufe zu Schwedt a. O. Sek a ) 2 2 7. Die Thomasnacht Schwänle. 


ca. 4500 rm Kiefern⸗Scheit und 
ca, 2000 rm Kiefern⸗Spaltknüppel 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. 
Heinersdorf bei Schwedt a. O., den 8. Juni 1894. 


Suderode a. H. Soolbad und klimaliſcher CTurort. 
HFHotel und Pension Michaelis, 


Beſte Lage am Walde, auf das Comifortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe Gute Penſion. Hotelomnibus an 


der Bahn. Proſpelke franko. Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 
i Beſ. Fr. Miehaaells. 
Unversitäts-Bibl, Lescz. zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 


bahn- u. Dampfschiſfsverbindungen mit Berlin und 

Rügen; Sceausflüge, Extrafahrten. Mehrere Lokal-. 
dampfer nach d. 30 Min, entf, Ostseebädern Wieck⸗ 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirkeames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u. Restauration, auch }. 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes. zu empf, tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D.,sowie fiir Familien, 
deren Kinder bei gesund, frischem Seeklima das 


Nachſtehende Polizei = Verordnung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten vom 27, Februar 1891 wird wiederholt 
zur Nachachtung bekannt gemacht mit dem Bemerken, 
daß die ausübenden Beamten zur Anzeige von Ueber⸗ 
tretungen angewieſen ſind. 5 8 

Der Polizei⸗Pr äſident. 


Thom. 


8. Der Schunpfen, Charakter⸗Darſtellung. 
Theil 


9. Oh, Jöching Päſel, wat biſt du för'n Eſel! von 
Fritz Reuter, als Charakter⸗Darſtellung. 

10. Das menſchliche Herz, Humoriſtiſcher Vortrag. 
11. De Wedd, von Fritz Reuter, als Charakter⸗Dar⸗ 


ſtellung. } 
12, Gute Nacht! Charalter⸗Darſtellung. 5 
Billets à 50 in der Simon'ſchen Muſik.⸗Handk 


Der Königliche Forſtmeiſter. 
Greifswal 


ver. 


Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
Anlagen, Sitz der ältesten 
Universität in Preussen, 
Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 


FE EEE — — 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das öffentliche Ausſtellen von 
Leichen. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 


Lehensversicherungs-Gesellschäft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 

60 000 Perſonen und An Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 146 Millionen Mark. 

Gezahlte Verſicherungsſummen: SD Millionen Mark. 

Dividende au die Verſicherten für 1894 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungsbedingungen 
(Unanfechtbarkeit fünffähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter ; 


S. 265), ſowie der §8 137, 139 und 140 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1833 (G.⸗S. S. 195) wird für den Umfang der Pro⸗ 
vinz Pommern unter Zuſtimmung des Provinzialraths 
Folgendes verordnet: 


Das öffentliche Ausſlellen von Leichen in offenen 
Särgen, ſowie die Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten 
an offenen Särgen wird 5 


Grabow a. 0. 
Diejenigen Kameraden, welche am Bezirksfeſte in 
Gollnow theilnehmen, treten am 17. Juni er. früh 


Uebertretungen des vorſtehenden Verbots werden mit 7½ Uhr vor dem Bahnhofe an. 


Palfentwalderſtr. 28 Stube, Kiſche, Kammer 
mi Ofen. 18 % 8 


Geldbuße bis zu ſechszig Mark geahndet. 
Stettin, den 27. Februar 1891. 


Der Ober⸗Präſident. 


städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- | 


schulen besuchen wollen, 


Näh, Ausk, ertheilt bereitw. der Worstand 


Stettin, den 9. Juni 1894, ı 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Kauals in der Magazinſtraße 
von der Roſengartenſtraße bis zum Grünen Schanzen⸗ 
Kanal ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. a. d 

Die Bedingungen liegen im Rathhauſe, Zimmer 41, 
zur Einſicht und Uunterſchrift aus. Angebotsformulare 
können von dort gegen poſtfreie Einſendung von % 0,50 


bezogen werden. 


Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender = 


Aufſchrift verſehen bis a 
Mittwoch, den 20. Juni er., Vormitt. 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


des Gemeimmützigen Vereins. 


die aus Neigung 


10 Uhr, 


Gunmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüseler,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A, 


Preisliste gratis und franko, 


10 Stuben, 


\ Falkenwalderſtr. 1003 (Arndtplatz), 1. Etg., Ei) 


> Hochherrih, Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, 
reichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober 
event. früher. Näh. part. l. 


9 Stuben 
Diamarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 


Ss Stuben. 


Amönigsthor 18 m. Balk. r Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N. i. Münch. Biſrgerbräu. 
etrihoſſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben. 
ſtaſſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, U, herrſch. Wohn „rchl Zub., 1. Oltbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 

gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 

Albrechtſtr. S, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., m. reichl 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
Aaduſcaltr 58 Tr. e en 
f 3 Tr., Wohnung von 

Auguſtaſtr. 59, 6 Zimmern zu verm. 
Birkeuallee26,prt. u. 2 Tr., Gu. 5. Stb. N. 2 r. b. W. 
Deulſcheſtu. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 
e e 
Gr abowerft. Ua, Bat u. Wilh. 
Lindenſtr. 21 l. 63. Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. 850% 


Moltkeſtr. 13, II, 6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort, 


Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Balk., 
Bades und Mädchenſtube, 1. Oktober. 

Moltkestr. &, Bel⸗Elage. 

Pölten 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10, 94. 
ölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 

Mädchſt. ꝛc per ſof, od. ſp. z. bm. N. 5 Tr 


E Stuben. 


1 5 Zimmern zu verm. 


Vermiethungs-Anzeigen. 


Friedriehſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Monatlich 
18 M. 

Näheres Kirchplatz 3, J. 


—— —— à˙d— — 
Fort Preußen 7 eine Wohnung mit Waſſer⸗ 
jeituna-an ruhige Leute zu vermiethen. 


von 


renndlſcheSommer⸗Wohnnn 
es 5 F. 


Entree 30 Pfg. Von 9 Uhr: 


Stettiner D 


Söhne angeſehener Eltern! 
oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden Michaeli unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen theoret. u. prakt. Fachausbildung 
. Gärtner⸗Lehranſtalt Köstritz (Leipzig⸗ 
Gera). Man verlange Proſpekt. 


Dr. med. Hope, 
= homüopathischer Arzt 


= in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 
= Auswärts brieflich. 2 


Concerthaus-Garten, 


Ber Donnerſtag, d. 14. Juni, 7½ Uhr Abends: Rt 


Einmaliges GONCERT |. 
der „ſchwediſchen Sängerinnen." 


Samittbill 


| 


IB n 


ets. 


Moltleſtr. 13, p., 5 Zinn, reichl. Zub., p. 1. 10. | Kronprinzenſtr.2 3 St, Kab. 1. Juli. N.brt 1. Lad. 


Varadeplah 14 


Bdſt., ch. Mochſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 z. v. N 


2. U. 3. Ek., herrſch. Neueſtr.Obm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. 
Wohn., 5 4 0 . Pen e 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


rutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 


Pionierſtr. 7. u. d. Falkenpwſtr.u. Rand. Molk. prw. Pölitzerſtr. 69, 3 gr. Z., Badeſt., herrl. Fernſ., 


4 Stuben. 

e ee eee, en 
Tr., z. 1. Juli. 
Jugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
Bell tuneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 St., Ba dſtb., Zub., 2. Tr. N.Birkenallee 26,2 Tr 
Bogislabſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
Grabow Breiteſtr. 8, part., m. Kab, 
) Zubeh. 1.2 ben dene 0 en 

1 neben der Kirche, mi 
Eliſabethſtr. 13, Badeſt. ꝛc., 1. Oktbr. 
Alte Felkenwaidersim. No. 9, 

Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 

Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. = 700.44 
30 2 10.3 Tr., Sonnenſ., 
tiedrichſtt. 3, Jibeh, for, o. fpät. 
Gartenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 gun 9 
N N r., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. 65 Nah. b. Kaufmann. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 3 


4. 1. Oktober oder früher, billig. N. Eckladen. 
Stoltingſtr. 8,3 —4 Zim in allem Zub., 1. Juli. 


© Stuben. 


Aid v. Näh. Auguſtaſtr. 56, I b. Wirth. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. n, Zub., 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 11, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, Vorderh., 24. /, ſch.Ausſ., 1. Juli. 
Bergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 %, ſof. o. 1. Juli. 
IBI eis tz. 3%, 2 Stuben u. Kab. 
Blumenſtr. 14, kl. K., Kch en. Waſſl., ſof. o. ſp., 20% 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. z. v. 
Bogislapſtr. 42, Vordw.m Zub.,1. Juli. N. 1 Tr. r. 
Buürſcherſtraße 42. Näheres bei Teurs. 
Bogislavſtr. 49,2 Tr., 2 zwe f. Vordſt.,ger. u. ſaub. 
Bogislapſtr. 36a im Vorderhauſe eine Wohn. 
von 2 Stuben zu vermiethen. 

Breiteſtr. 642 St., Kch,Vordh. u. h. gel. N.1 Tr. 
Bogislavſtr. 11 (Bismarckplatz), 1. Juli. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. 1. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. 


Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erfr. Louiſenſtr. 97. Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 


Hohenzolleruſtr. 71, 2 Tr., 4 Zim, Badeſt., 
Balk. u. reichl. Zub., 1. Oktb. F. Eichert. 
Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Gartenben. p. Okt. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zoh., Stett. Waſſl., 1.10. 
Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 A 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
P5litzerſtr. 28, 3 Tr., an ruh. Miether 4 ger. 3. 
u. gr. Kab. „1. 10.,570 % N. H. 1 Tr., Vizewirth. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof ]. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. Bademeiſter Selm lelt, park. 


e e 20, ſchöne gr. Zimmer, gr. Mi 
| liche, gr. Eutr. u. Badeſtube z. 1. Juli z. v. 


Echeblrndtſt, Balk, Badſt. 

Turnerſtr. 3 2, gg 88, 

Unterwiel 12a, m. Buben, ogleich o. ſpät. 
38 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 
2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 
zu vermiethen. Preis monatlich 
17 , Näheres Vorderh. 1 Tr. 
Fort Preußen 10 ift eine Parterre⸗ 
Wohnung zu vernielßen. 


—— ͤ—⅛ö 


ſabelhſtr. 12, Werder. 


emming, nkenwaſbe. 


wer: bie da mee au vermlelhen 


e Wilhelm 
ve 1 gut- Möbl. Zimmer zu verm. 


mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Zim. m. Zub. gleich. 
Falkenwalderſtr. 115, Kch., Ent., Cloſ. 1.7. N. H. II. 
Gremzstm 2, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 

Speiſekam., Cloſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 


Eine freundl. Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet“ 


u. Küche, H. part., z. 1. Juli preiswerth zu 
verm. Nah, Grenzſtr. 22, Ecke der Pölitzerſtr. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. au ruhige Leute 15% 
mit großer Küche 
u. Kabinet, paſſ. 


Stuben, Cab, lb 


N. 


helmſtr. 8, part. %, 


iet f 


Saft’ mieihsſten, 
. 


r. „% Fig ö 
Nah ran 


Tr Cena | 
. Ng lit 


Illuſtriertes Familien 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 5 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Romaue und Erzählungen hervorragender Autoren. 

Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 


Probe Nummern ſendet auf Verlangen gratis 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


Schuhſtr. 26, 2 Tr. 2 helle Hofwohu, von 
2 Stub. u. Zubeh. für 18 u. 19 %, zu verm. 
Stoltingiir. 15 2 St. u. Zub., Vrdh., 1. Juli o. ſp. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20,2 Tr. 2 St. u. reichl. Zubeh. 1. Juli. 
Unterwiek 128, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13 2 Stub. in. Kliche. ſof. v. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 
Gr. Wollweberſtr. 56, Kab. u. Zub. „1.7. N. Poſamt. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 M, monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 

Gr. Wollweberſtr. 63, 1 Tr., 27 %, 1. Juli. 


Stube, Kammer, Küche. 
Apfel⸗Allee 18 fr. W. zum 1. 7. für 7,10 % 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm. 
Albrechtſtr. 3 ne an Sa 

Hof, Stube, Kammer, 

Augnuſtaſtr. 50, Küche zu vermiethen. 
Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kleine Wohnung, 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof, o. iv, 
Bellevueſtr 16 mit Eutree, ſofort. 
Bellevueſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 , ſof. o. z. 1. Juli. 
Birkenallee 3b Stube, Kammer, Küche zu v. 
Bismarckſtr. 19 Stube, Küche und Kammer 

zu vermiethen. Näheres im Laden links. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Grabow, Breiteſtr. 36, kl. W. f. 9 , zu v. 
Burſcherſtr. 42. Nah, bei Les. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. Stube, K., Küche, 

Entr., Sounenſ, hübſche, fr. Ausſ., 1. Juli. 
Fuhrſtr. 27 1 Erkerw. zu 9 76 z. 1. Juli. 
Alle Falkeuwalderſtr. 18 mit Ente. z. 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 26 St., Kch., Kamm mit Of. 18.% 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 
Fichteſtr. AL Stube, Kammer, Küche, Entree. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 /, Näheres Kirch- 


Stube. AI Keller. 

Zwei ordentliche Leuke finden 
freundliche Schlaßſtelle bei 

Harwath, Roſengarten 30, 


ae 25 


aok, Wilhelmſir. 20, vorn 4 Tr. 


Hi Bann findet ST lafft. Peherffr, 14, v. 2 Tr. 


1 „ant M. fd. u. bilk, Schlafſt. Wilhelmftr. 8, Tr⸗ 


aso 15. Wilbel g.. l. Mf. 


Hauptagent E. Kuck in Tempelburg. 


Lime freundl. Worderftube ME ſogl. zu verm. 
dend Schlaf} 


Ein möblürtes Zimmer iſt zu bermleth 
Juhrlir. 10, Hof 2 


De 


blatt. 


und franko 


5 5 73 ſof. Näh, vorn i links. 
Juukerſtr. 10 Stb., Kammer, K. 3. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König = Alberiftv. 15 715 u a 
in r. Hofwohn. 
Kronenhofſtr. 7 . Weta ver 
Fr. W., P. 17.4, ſof. zu v. N. Königsplatz 4, I 
Grünhof, Langeſtr. 43a, 1 St., Kab., Kch. 11% 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Gr. Laſtadie 89 1 W. mit Waſſerl. z. 1. Juli. 
Gr. Laſtadie 85 gr. St., 2 Kammern, Küche. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 
Oberwiek 15 St., K., K. Cl., Wiſl. ſof. od. 1. Juli. 
Oberwiek 43 freundl. Wohn. v. St., Kam. u. Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 
Pelzerſtraſße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Kl. Ritterſtr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roſengarten 40 ſof. od. 1. Juli. N. 1 Tr. 


Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 


Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roßmarktſt. 14, H., St., K. K., h., Zub., Wſſl., 15% 
Stoltingſtraße 8⸗Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Stoltingstrasse 92. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 54er. 


Sountag, den 17. Juni, Morgens 

7½ Uhr: Antreten der Kameraden beim 

Vorſitzenden Mromoll, Gieſebrechk⸗ 

ſtraße 9, zum Abholen der Fahne (Be⸗ 
Fzirksfeſt Gollnow). > 

Der Vorſtand. 


Schützenverein 


Stettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 24. Juni er.: 


Johannisfest-Feier : 


im Schützenhauſe zu Altdamm. 
Scheibenſchieſſen für Herren, Stechvogelwerfen 
für Damen, Taubenabwerfen für Kinder, Preis⸗ 
0 11 mans u. ſ. w. i 
Abfahrt Morgens 7 Uhr per Dampfer mit 
Muſik vom Dampfſchiffbollwerk. 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, wills 
kommen. Der L 


Anzeiger. 


orſtand. 


Schlafſtellen. = 
Vogislapſtr. 50, . Stfl.2 Tr. v, anſt. Schläfft.än ß 


' 
* 


gaben = 


Bismarckſtr. 15, Laden m. Wohn. 1. Zul; 
Falkenwalderſtr. 8 1 123 17155 a 1 
A 1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 

Aloſterhof 5 ya 2 5. . Plat. 
Oberwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller⸗ 
räume, auch 3. Gaſthof geeign., billig z. v. 
Gr. Laſtadie 85 Laden mit auch ohne Wohn. 


* 


Comtoire. 8 
Plad inf. Sbp. 2fr, Compt. 1.10 m. b. Fat ber 
Geſchäfts lokale. 75 


1 
Kl. Oderſtr.5Kell. z. Geſch. a. Lager k. Zerf.r. 2 Tre 


Lagerräu ne. i 
Eliſabethſtr. 19 e g 15 Ba 
ell, a. Lagerr. o. Werkſt⸗ 

Aloſterhof 5 Naß . 4 0, bier 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk⸗ 

für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu 9. 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger 

Werkſtätt n. 85 


Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm) 
Moltkeſtr.! Conditorei⸗Werkſt. Somultz, 
Mönchenſtr. 15helle gew. trock.Kell.3. Werkit.zce 


Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 % Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum. 


Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 
Unterwiek 128, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 


Gr. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. 


mit Boden jofort, Näh. daſ. dämge 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand % 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempu s 


au 
ſ. N. II I. 1. 7. Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 


Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., ſof, od. ſp. Roſengarten 38 Werkitelle mit Feuerungsanl 


Gr. Wollweberſtr. 58, H. l 1 W. 13,50 %. Stoltingſtraße 4 große Werkſtätte. 
z. 1. Juli an ord. Leute z. v. N. Vorh. I. Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit 


Näheres Kirchen⸗ 


Hachar asu 2. ſuafe 9b. With 


1 Stube. 

Bergſtr. 4, 1 Tr. v., Stb. u. Kch. z. 1. Juli. 
Bogislapſtr, 35, 2 Tr. r., l. 2f. Vorz,, ſ. E. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain... 

altenwalderſtr. 115, m. Kch., G., Klos. 1.7. N. H. Il. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Rh, Cloſ. 1. 7. N. UI. 
Grünhof, Langeſtr. 43a, St., Kochg., Bdk. 5,50% 
Oberwiek 9 1 leere Afenſtr. St. (Wdh.) 1. 7. 
Kl. Oderſtr. 5 kleine Stube. Zu erfr. 2 Tr. 
Stoltingſtr. 4, III I., l. 2f. St., Vorderh. ſep. 


Kellevwohnungen. 
Johaunisſtr. 3 Stb., K., Küche zum 1. 5 
Poölitzerſtr. 43 Kellerw., St., K., K. 1. J 
Roſengarten 58 Kellerwohnung. 

Möblierte Stuben. 
Wilhelmſtr. 14, I l., ſof. 1 m. Z. mit Bein), 


1 
uli 


. Gr. Woll weberſtz 40, i, öbl. Jim of, e, Eiug. 


in möblirtes Zimmer 
iſt ſofort zu bermiethen 
Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 50, Pr., 1 gut möbl. Z. ſof. oder ſp 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Kurfürſtenſtr. 4, Hof 3 Tr. r. 


Ein ordenkl. junger Mann findet freundl. 
Schlafſtelle Burſcherſtr. 5, Hof 1 Tr., 2. Th. r. 


Gr. Wollweberſtr. 67, 1 Tr. l. 

en 

8 Tr. 

1d. J. Leute b. Schlafſtelle Victoriaplak 7,9. 
Lokale. 


l Als Ge Aaftelofal u 
PER 2 Bi N Tu. vermieilen. 


87 
5 
25 
55 
45 


li. Stollingſtr. 52 Handelsleller oder 


1 anft. junger Mann findet gute Schfaftt, | 


| Off: m. Preis u. H. M. i. d. Exp. d. Bl, 


> 
1 Bretier⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Haudelskeller. N 


Burſcherſtraße 15 Handels⸗ und Lagerteller., , 


Bogislapſtr. 358 Kellerei, zu jed. Geſch. pafl. 


Fichteſtr. 11 2 Kellereien, auch Nänchere. 
Lindeuſtr. 26 Handelskell. n. Wohn. z. 1. Juli z. v. 
Mönchenſtr. 39 Holsk,, auch z. Lagerk. pff 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Jul.“ 
Roſengarten 54 der Wohn⸗ u. Holsk. ſof. 
umſtändeh. zu v., desgl. 1 St., Kammer, 
hinten II für 9 % N. b. H. Sucow. WM 
Großer Handelskeller, worin ein flottes See} 
ſchäft beſteht, per 1. 8. zu vermiethen. 
Näheres Stoltingſtraße 8, 1 Treppe. 
Werkftatt: ; 


Stallungen. 

Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagen. u. Bod.) 
Burſcherſtraßſe 37 ; 

ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Sehmelig. 3 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall una. o. W. z. 1.7. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 3. b.) 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſir. Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Wagenr ! 


* 


r Stoltingetr. SE ml ° 
iſt der Eckladen, zu jedem Geſchäft paſſeud, 
mit Wohnung ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei Wree, bajctöft. \ 
Miethsgesuche. ä 


(BUMTEIIEREDIEEESENSNSTEENEBERTEL SCHERE EOESIESTERREImETS PETE Lese" 
Wohn. b. 2-3 Zimmern, nicht über 3 Tr., 
3. 1. Oktbr. v. ruh. Miethern e Neuſt. 


rchpl. 8. * 


A 


— 5 un — . — — p- TEEN 
2 men = x — £ = 2 


— 


5 1 85 5 wunderbar übert chenden Erſcheinung gegeniiber 
ein Däne, ein alter Schleswiger, fein und war geſtalt einer Norue denken. 5 


N Er wußte nicht, ob 1 g ben 0 ud 
f i , 5 t worden. Es war eben die ganze und reine 
W a ee e nach der Einverleibung der n e eben ſie ſein Begehren, Fräulein Freval zu ſprechen, | gelte 


daran, die auf „jene Perſon“ bezüglichen Nach⸗ 
forſchungen ebenfalls ſeinem Notar anzuvertrauen, 
419 aber dann fand er doch, es ſei eigentlich ſeine 
19) Pflicht, ſich im Intereſſe der Schweſter ſelbſt 


5 * Ai 
Ir i a ividnalität Dagmar, die ihm da entzegentrat 
5 Frauen? ath ſe . preußiſcher Unterthau geworden. Ein ſolches Bei! verſtauden habe, denn ſie IE 1 10 te ch un die falſche Beleuchtung des Lanoviez ſchen 
Roman von Karl Ed. Klopfer. ſpiel lag für Götz ja unendlich nahe: feine Stief⸗ änderte keinen Geſiehts zug. 1 eſchenden Salons, die ihn Anfangs verbleudet und zu einem 
’ mutter. Die Baronin Puchſtein war als Fräu⸗ nur mit einem halb ſchläfrigen, halb forſch 


1925 3% ohe d verzerrten Urtheil verleitet 
bit | mutter. das jaſt au die ebeufo falsche. zur ate Naluren wie die des 
ä darum zu bekümmern. Er wollte auch perſönlich lein Judith von Wyborg die Tochter eines hol⸗ Blick aus einem Augenpaar an, ! irch hatte. Starkausgepräg e Nal 5 vie die 
x 7 beobachten Er war ſogar begierig auf 15 Eur ſteiniſchen ne I als poche i Farbe des Bleis erinnerte, 85 an Scene un gen Barons unter orbiten ſic an 15 lee 
„O, mir gefiele Fräulein Freval hauptſächlich druck, den dieſes eigenartige Geſchöpf an anderem lich ja auch däniſche Unterthanin geweſen. Da eine einfache Wendung ihrer 9 willig einer Allerweltsmeinung. So 9 e 90 e 
als Freundin!“ warf Magda begeiſtert dazwiſchen. Orte, als im lichkſtrahlenden Konzertſalon auf lam's ihm zum erſtenmale ganz ſonderbar, ja den Weg nach der Treppe frei. Im Stockwerk war allgemeine Bewunderung, die man dieſer Dame 
Götz zuckte die Achſeln, ohne fie anzuſehen. ihn machen würde. Er konnte ſich nicht mehr bizarr vor, daß fein Vater auf die Idee gekommen Er konnte nicht fehl W te dürch ein Vor⸗ gezollt, zum Widerſpruch gereizt, indem er ſich 
„Ein kindiſches Faible! Wie geſagt, ihr Weſen verhehlen, daß eine Art Kampfbegier in ihm war, zur zweiten Gattin juſt — eine Dänin nur eine einzige Thür; fie IN 1, der zwar mit damit gegen den Zwang wehrte, den man ſeinem 
gefällt mir keineswegs. Aber Sie, Mama, Sie prickelte, das Verlangen, den ſtarren Trotz dieſes zu wählen. Eine Dänin! Wie fremd ihm dieſe zimmer nach einem kleinen Salon, ſelbſtſtändigen Urlheil auferlegen gewollt. In 
doch 2 fie ja noch nicht einmal. Oder vielleicht Mädchens zu brechen, oder ihr vielmehr fo recht Bezeichnung bei dieſer Dagmar geſchienen hatte, 


: 15 ingeri r, aber 8 1055 i 
vielem finnigen Geſchmack eingerichtet war, A ieſem Augenblick erſt ließ er Dagmars Weſen 
eindringlich zu beweifen, daß — nun daß er durch | — und jetzt mußte er fi) erinnern, daß er eine doch eine gewiſſe Aermlichkeit nicht verleugnen ek Mövenbe Ablenkung auf ſich einwirken. 


5 5 
Bet 


i 5 Ken 7 ; 8 e i flüchti Um⸗ NR wog 1 5 

„Nein. — Wenn ihr denn Beide meint ... aus nicht zu dem Troß ihrer verzückten Be⸗ Dänin zur Stiefmutter hatte; eine Dänin in der konnte. Götz hatte nur zu einem flüchtigen lime Ohne, alte dabei daß ſich eine plötzliche und doch 

i ich kann ja ſchließlich boch nichts dagegen haben wunderer gehörte, nein, wahrhaftig — durchaus Familie eine run Puchſtem 2 blick Zeit, denn ſchon öffnete ſich eine An ehe wohlehuend beſänſtigende Abklärung in 
2 — durchaus nichts. — Aber man müßte ſich nach nicht! .. Und dann handelte es ſich doch auch Er verließ das Café, in welchem er das Adreß⸗ und Fräulein Freval trat 5 10 191715 Puch⸗ ‚einem Innern vollzog. : 

2 dem Mädchen doch genauer erkundigen — nach darum, zu willen, ob dieſe Mamſell überhaupt buch nachgeſchlagen halte, um ſofort einen Wagen trug das Gepräge ber Sen 05 ng als Haupt- Wenn etwas ihn ſchließlich verwirrt machte, ſo 
5 ihrer Herkunft, ihrer Familie Wir wollen uns geneigt jet, der Baroneſſe Puchſtein den gewünſch⸗ befteigen, der ihn nach Währing hinausfahren ſtein gleich bei der erſten Begegnung war es das krotzige Mißtrauen, welches Dagmars 


rakter an dieſem Mädchen beobachtet hatte. wa t ot 

89 chr ſich n er nde der lit 1 15 . 

dermann mit ſelbſtbewußter Ins ihn erka e. f e 

Feu e ee — I eo 110 25 chr fiel ae i legen l 

lich, und zwar in keiner für Puchſtein ſchmeichel? vor ihr nun an bie 

Weiſe, als ſie ſeiner anſichtig wurde. Er empfand er ganz, 9 3 im e ke 

1 75 N a na Au 9119 le 1 kenn er une 1 : ne 
ine Weile ſtumm — nicht aus Verlegenheit, war ihm ber, als e > Ä 

1 einer e momentaner Selbſt⸗ | gleichgültigen Miene e a 115 

bergeſſenheit. Es war kein Zug in dieſem ſie ſich an ihn und feine damalige 9 


5 doch davor bewahren, am Ende eine — Aben- 
E teurerin in unſere Nähe zu ziehen.“ 

„Eine Abenteurerin!“ wiederholte Götz mit 
eigeuthümlicher Betonung, indem er ſich erhob und 
5 die Serviette auf den Tiſch warf. „Ja, Sie 
8 haben recht, Mama! Wer kann's denn wiſſen? 
2 Ich werde über dieſe Perſon die gewüunſchten 
Erkundigungen einziehen — einziehen laſſen.“ 

E Damit war die Diskuſſion dieſes Gegenſtandes 
5 vorläufig abgeſchloſſen. Frau Judith kam mit 


Sekunde verdüſterte, als ſie 


ten Unterricht zu geben. Er wollte ſich keiner | 
Der Gedanke, welche ſchiefe 


direkten Abweiſung ausſetzen; darum beſchloß er, 
perſönlich zu „ſondiren“. 

Da er aus mehr als einem Grunde bei den 
Lanovicz' nicht nachfragen konnte, forſchte er im 
Adreßbuch nach den Namen Freval. Er fand 
unter dieſem Namen nur einen „Kgl. preuß. 
Hauptmann a. D.“ verzeichnet, der im Kottage⸗ 
viertel in Währing bei Wien wohnte. Konnte 


ſollte. ; 

Es war eine kleine, einſtöckige Villa, vor welcher 
der Fiaker hielt; ſie ſah ſehr beſcheiden aus in⸗ 
mitten der übrigen, meiſt prächtigen Gebäude des 
ſog. „Kottage⸗Quartiers“, in welchem eine Reihe 
der 1 b Künſtler Wiens ihre Wohnſtätte 
ewählt hat. 3 ” 
> Götz zog den Klingelzug über dem Täfelchen 
neben der Hausthüre, das die einfache Aufſchrift 
Eine hagere Frau in hohen 


Ä 


das der Vater Dagmars ſein? Der Vorname) „Freval“ trug. 0 2 N 1 ; erinnere 
5 keiner Silbe mehr darauf zurück und wußte „Asmus“ klang alterbings nordiſch. Natürlich! Bahren bfſnete ihm. Es war ein richtiges Mann⸗ Mädchenantlitz, der ihm Fed g en Beg un nicht mehr 8 11 5 
j Magda immer geſchickt auszuweichen, fo oft dieſe Götz mußte lächeln, daß er eine ſo einfache Sache weib, derbknochig kalt und ſtarr in jeder Miene ſein Gedächtniß nicht a der erſt 91 0 1 en N 
an dem Tage noch den Verſuch machte, eine be⸗ erſt nach einigem Grübeln begriff: dieſer Haupt⸗ ihres grauen, faltenreichen Gefichtes. Götz mußte! her bis in die feinſte S 6 plot lich ER 
ſtimmte Zufage von der Mutter zu erlangen. mann Asmus Freval mochte wohl von Geburt! bei ihrem Anblick ſofort an die nordiſche Sagen⸗ — und doch war's ihm, als ſei ex p 


Sotferie 1894 in zwei Ziehungen. 


Die erſte Ziehung unſerer diesjährigen Verlooſung mit insgeſammt : 
10, 0 Mk. u. ſ. m. 


Weimar⸗ 
N 6700 Gewinnen im Werthe von 200,000 Mark, darunter 


auptgewiune i. W. v. 50,009 Mk., 20,009 AU, 


8 findet vom 16.— 18 aufs f. lle ſtatt. b durch | 
Looſe für z 1 Mk. find zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen und dur 8 5 
m 3 | den Vorſtand der Ständigen Ausftellung in Weiner. 
(Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.) ? i 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. \@SGSESSSSEEOSSISIHE1995SS988E88: SGISGECDSIITIHOHSSHISSOIIYESHHOHESHOS58®8 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Herm. Jä . : 151 5 
Be münde!. e H. Salter Er | ® Coulanteste Ausführumg in elfter A 1118 5 2375 chienene 8 
2 Verlobt: Frl. Meta Jahnke mit Herrn Wilhelm & von f 5 VV 5 5 vollständig umgerrbeitete - 

Freeſe bene rBalga] 85 } U/F]I) ET 75 ; Bren & 

eſtorben: Herr Karl Dittmann [Stettin]. Herr Cassa-, Zeit- und 22 5 52 4 ® 
0 Meißner Berlin!. Herr Tielſch Anklam]. Frau ® Prämien-Geschäften Se 5 Nele | „Capitalsanlage AI ® : 
Auguſte Wittſcheck Elmenhorſtl. a 38 ramie! schd „ 150 0 Su Bank gest häft. No. 60. Speculation““ ® . 
5 Kostenfreie Be : mit besonderer Berücksichtigung der 1 

D Controle verloosbarer Efeoten. Eee dg , Ba od Gee 1890. x Zeit- und Prämiengeschäfte 8 

Mo: rei ER rt 5 5 ! (Zeitgeschöfte mit beschränkten Risico) 
. = sun Berlin W., Behrenstrasse 27, I. Etage. = versende ich gratis und franco, G 


Lebergebene Werthpapicre werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohn 
Jermenguug mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und kummernaufgabe aufbewahrt. ä 
TPCTTCCCCcCCCGCCCCGCcGcCCCCCCCCCCGCCcCCcCGCbCbGCCbPbbbCGTbbTbCTTbGGGTGGGGC 3 735 
* Nächste Zichung 3 
der Grossen W C IA A FE IO Herile. 
Loose bur wiesen 4 1 k., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 25 Mk. ae 1 
empfiehlt und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin von 5 
Stettin, 


0 6700 Gewinne w. „ 300,000 Mark. 
®8 = 
FMM Go., Eohlmarkı 14 


Pastillen- _ 
Vichy-Staatsdomaine 


welche in versiegelten Metallbüch- h 


SGG 
Oe 


> 


FI 


Hauptniederlage für ganz Petsch - 
land in Strassburg i. Z. bei Das Loos kostet 
Louis Dreyfus. 2 
148, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken, 


Badezeit a 


vom ı5. Mai bis 30. September: 


aTzosscees 


N Jeden Donnerfin 

0 N bei günftiger An 

Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2 ¼ Uhr vom 5 8 
0 Bahnhofe. Rüafahrt von Podeuc 8 onen 5 


Haupt- 


Mk. 50,000, Nik, 20,008, Mil. 10,000 ei. | 


&ewinne 


ELITE 


© HKoehm, : 2 


 Stettin-Poliy- Mofenthin. 


Fahrpläne vom 15. 
0 bis auf Weiteres: 


I. Steitin - Pölitz. 


5 > I von Pölitz: 
Montag 9 ¼ V. 1½¼ M., 5 ½ A., 6% 5 


ee e 


Juni er. ab an Wochentagen] yı 


ionen 
werden nachgewieſen. Näheres 
BBartseh, Berlin, BZimmerfir. 9, Reſtauraut. 


— —„— 


Meine Bäckerei 


Pr. Brehmer 's Heilanstalt 


für Lungen kranke 


Eiste simd 30 Pf, beizufügen, Versandt erfolgt auf Wunsch auch gegen Nrelumniammo. 
e Telerramm-Adresse: ‚Hoiteriebräzer, Stettin.. ET 


— 


Pölitzerſtr. 28, 3 Tr., g. ruh. Miekher 4 ger. Zimt, 
u. gr. Kab. z. 1. 10. 94 f. 570 46.3 vm. H.! Viceſv. 
Ser Stellwzg-erhältdeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 

> Courier, Berlin- Westend, 
zer Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
ſchnell Weuter's Burean in Dresden, 


Dienstag 11. 58 8 M., 11 V., 3 N. 1 Stadt⸗ zu ann pin am Markt, Oſtra⸗Allee 

enſtag orm., „ 6˙%/ 12½ M. le orgen Acker bin ich Willens ſofort zu ver⸗ 8⁰ - 8 7 nen u nee 
Mittwoch 9¼ V., 1½ M., 5½ 75 61% 2 11 85 3 N. kaufen. Anzahlung 6006 Mark. Uebernahme ſofort. GörDdersdo:f So Berk. Kautions⸗Darlehne 
Donnerſtag 11 Vorm, 8 %/ „ 6ſt „ 12½ M. ©. Splitistösser, Bäckeruiſtr., Schivelbein. Chefarzt Dr. WW. Achtermannm, 


859 77 6% " 12½ * 


Vorm. 
Sonnabend 9 J V., 1½ M., 5 ½ „ 6 11 B., 3 N. 


Stubbenkammer (hehe), 


Nähe v. Stettin w. Gut, ca. 1000 M., 
m. g. Boden, g. Gebäuden, g. Jagd u. 


1 kl. Sausbibliothek, darunter 


Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. 


an Staates, Kreis⸗, Communal⸗ und Privatbeamte, 
ſowie ſonſtige Angeſtellte, durch jährlich zahlbare ge⸗ 
ringe Zius⸗ und Amortlſationsraten nach 5, 10 ꝛc. 
Jahren Eigenthum der Intereſſenten werdend, offerire 


& is g. Lage v. ernſth. Selbſtreflekt. z. k. ge. 2 e BAR: U propiftonsfvei aus dem Fonds einer Actlen⸗Geſellſchaft. 
ee Donnerſtag und Freitag bis 8 = 8 19 0 ni 8 8 | Unter allerhöchstem Protectorate Sr iajestät des Kaisers. Gewinne M. EI Bennpkamurck RR Diem if 
= 185 Off. hauptpoſtl. P. F. 2 Frankfurt a. O. — 5 13 ne %% Snob „a | „zernherd Margen Bismardit, 19a. _ 

„bon Stettin: jet Meſſeuthin: — — — —-— — = = 2,238 Denen Ein Schüler findet gute Penſion von ſogleich 

i migen Dune don und aneh pte Nachlaßverſteigerung i III. Marienburger 1832000 = 30008 Ein Schüler der pate Röwelt. 8,2 d 

7 f ach Kölle . — i = 5 Einem j „ mofaiich, bieter ſich Gelegen« 
2 ui: ER zur Nicht auch 2 1 Beellag, = 15 d 5 Vormittags |E Geld 85 . E 1 S #5 E x 8 3380 — 15 a. 9° heit eln eee eee 
L g . on 9½ Uhr ab, verſteigere ich im Verſteige.⸗ 2 = 2 a 500 — 44 5' 5 
f Oscar Wenekel. rungtlotale, Albrecheſteaſe Br den lach = : ö 3 293 2088383 = Heirath ER 
Sono, Den Iren: des verſtorbenen Hausinſpektors Lüdtke, Ziehung am A. u. 2. Juni 1894. 130: 300 — 30059 =. mit einer jungen, gebildeten, hübſchen Dame, Tells 
> N Ar BEI beſtehend in: - = Toose zum Planproisoh © NW, (Porto und Gewinnliste 800 3 150 = 309099 23 nehmer eines gut eingeführten Getreide⸗ und Fourage⸗ 
Sonderfahrt Möbeln, 1 gr. Parthie Herren- Je r ce ene und e eder Hence oo 29 m 80 900 Bd en np dude eg d AU0E 
8 1 2 2 0 N AGO 5 30 = 30000 e | ink, st): le a 
ue Swinemünde ms IBüügen 155 e Kleidung.“ Carl Heintze, so: 258 e e ee 
Mi ; ficken gBerlim W., Unter dem Linden 3 (Hötel Royal), & Hz 8 wird ſauber geplättet 
und zurück, direkt f. Küchengeraͤthſchaſten, Wäſche Wente 1 of 2 Lr un, 


81 x . . r re : Verloren el Boraflnteiie Dicufian Man 

Sa ffuftz F. per I 1 Bibel in echt Schweinsleder⸗ Bahns tation ER Sais ondauer lohnung abzugeben erg. 3 
FE Er dene band, 1 Parthie Zucker, kinige 5 1 2 Kurort 8 25 T N dnnn, Mai &etzleow ; 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens. Kiſten Cigarren U. f. w. voslan- Hal g 3; | | is 1 8 8 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2¾ Uhr Nachmittags. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück 8 6 M. 
find im Comptoir des Unterzeichneten, ſow ie am Bord 


erhältlich. 
J. F. Braeunlich, Stettin. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſldampfer „Tita mia“, Capt. R. Perleberg. 5 


Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 


M. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. Mad In 


I. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck A 6 
Hin⸗ und Riückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titanja“, Rundreiſe ⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
keiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ, Gribel. 


per Dampfer Freia. 


f Uhr Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Abfahrt 8 ee. Preis % 3,00 pro Perſon. 


II. Nach Misdroy (Laatz. Ablage) A 


und zurück 
per Dampfer „Pr. ROy.-Viet.““ 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Platz 44 * a Platz 


Ab 1,50. 
Braeunlich, 


gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


3 


A ben f AAAAAAS None. Bec and Zum Schützenkell 

ad, eker J Seiletaihen, 58 „Nein eerst um Damien, f eee ene 

I. Nach Swinemünde u. zurück > Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ Zeichenutensilien. a 4 1 0 dam ſiſcher Familien⸗Abend, 
< 


taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 

zur Reiſeſaiſon 

N. Srassmunn; 
Kohlmarkt 10. 
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ſchön, das Pfund 50 , find 8 88 ai Ss Ireitag: 1 1 
Wildſedern, Hr "one 5, ont. m S οοοοοοοοοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοο rn 1 
1 f 


— — 


in Schlesien. 8 


402 Meter hoch; mildes Gebirgskiima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molk ili i 
Sele Kefir); pneumatisches Cabinet; e e e 3 nn 

Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1001 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes, der Luft- 

röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diabetes. 


Versand des Oberbrunnens Jede weitere Auskunft über d 
x durch die Herren Furbach & Striehell durch die Fürstlich Plessische C 


in Salz brunn. 


GSSSESSEE:99O86EBSSSHHTO3S 
Malvorlagen, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 
Aquarell, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz, Pastell 


Bronce-, Holz-, Holzbrand- und Email-Halerei 
Gravirte Thomwaaren. 


| 


9 


Bureau⸗- und Luxus- Papiere. 


W. Reinecke, Franenstrasse 26 


> 


Heute D on ner ſtag, den 14. Juni: 
Militär⸗Extra⸗Concent 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs⸗Regiments unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn: G. Offener, 
Billets, für die Hin⸗ und Rückfahrt und 
zum Extra -Concert gültig, find zum Preiſe 
von 50 H. auf allen Schiffen zu haben. 
Kaſſenpreis 30 Pfg. 


Nach dem Concert: Corsofahrt. 
Muſik auf zwei Schiffen.) 
Neſtaurant 


Otto Obit z, 


—— .__ beim Ludwig Matull. 
Bellevue-Theater. 


ad, nerfiog:| Fatimitza-. 
hdiat Frl. Kluge. Wladimir: Frl. Kaps, Juliez 
9. Golz: Herr Spielmann. Kantine err dor ms. 
N Marthe: Frl. Henneberg a. G. 
uſtz Herr Eintort, Mephitopdeles "Sen bot . G. 


A = a 


